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Das Civilpenſionsgeſetz. 
+ Berlin, 9. December. 


Der Entwurf eines Civilpenſionsgeſetzes entſpricht in der Gr- 
höhung der Penſionsſätze demjenigen, was in Preußen vor einigen 
Jahren Rechtens geworden iſt. Er enthält nebenher einige Beſtim⸗ 
mungen, deren Zweckmäßigkeit der freiſinnigen Partei nicht ganz ein⸗ 
leuchtend iſt, um derentwillen aber Niemand die Abſicht hat, das Ge⸗ 
fe ſcheitern zu lafen. Sowie der Entwurf gegenwärtig als ein An- 
trag des Herrn von Köller eingebracht iſt, hätte er ſchon vor zwei 
Jahren als Regierungsvorlage durch einen einſtimmigen Beſchluß des 
Reichstages zum Geſetze erhoben werden können. Da erklärte die Re⸗ 
gierung plötzlich, fie lege auf die Durchberathung des Civilpenſions⸗ 
geſetzes keinen Werth, wenn nicht gleichzeitig das Militärpenſionsgeſetz 
zum Abſchluß komme. Sie „bepackte“ das Civilpenſionsgeſetz mit dem 
Militärpenſtonsgeſeb. 

Nun würde ja auch über das Militärpenſionsgeſetz ſehr leicht eine 
Verſtändigung erreicht werden können; mit der Höhe der Satze ift 
der Reichstag einverſtanden. Er verlangt nur, daß die unbilligen 
Privilegien, welche die Offiziere in Betreff der Communalbeſteuerung 
beſitzen, eingeſchränkt werden. 
ſei, hat noch Niemand beſtritten, namentlich in Baiern nicht, wo dieſe 
Privilegien nicht beſtehen. Auch die Regierung beſtreitet es nicht, 
und man hat auf conſervativer Seite die Ausſicht eröffnet, dieſe Privi⸗ 
legien würden beſeitigt werden, nur ſollte die Beſeitigung nicht in 
dieſem Geſetze, ſondern in einem neuen beſonders zu erlaſſenden Ge⸗ 
ſetze erfolgen. 

In Beziehung auf die Communalſteuerprivilegien iſt der Stand⸗ 
punkt des Reichstages anſcheinend ein durchaus feſter. Die gegen⸗ 
wärtige Majorität wird die Erhöhung der Penſtonsſätze nicht eher 
zugeſtehen, als bis ihr die Beſeitigung jener Privilegien zugeſtanden iſt. 
Er wird ſich auch von der Regierung nicht dadurch drängen laſſen, daß 
dieſe die Sanction des Civilpenſtonsgeſetzes verzögert. Er gönnt den 
Civilbeamten von ganzen Herzen eiue beſſere Lage, aber er erwartet, daß 
die Regierung an dieſer Lage doch mindeſtens ein eben ſo großes 
Intereſſe nimmt, als er ſelbſt. Weigert ſich die Regierung, das 
Geſetz, das ihr angetragen wird, zu vollziehen, ſo leiden darunter die 
Beamten und nicht der Reichstag. Iſt das „Bepacken“ eines Geſetzes 
mit einem anderen eine fehlerhafte Praxis, ſo iſt es die Regierung, 
welche fih dieſes Fehlers ſchuldig macht, denn fie ift es, welche das Civit- 
penſionsgeſetz bepackt. 

Die Lage iſt für die Beamten, die jetzt in einem ruhebedürftigen 
Alter find, eine ſehr peinliche. Sie raffen lieber die letzten Kräfte 
zufammen, als daß fie die Penſion zu den gegenwärtigen Sätzen 
nehmen, wenn ihnen ſchon eine nahe Zukunft eine Erhöhung dieſer 
Sätze bringen kann. Die regelmäßigen Penſionirungen ſtocken und 
fo ſtockt auch das Aoancement, und es leiden auch dte jüngeren Be- 
amten. In den Beamtenkreiſen mag man ſich gegenwärtig halten, 
daß der Reichstag an ihrem Mißgeſchick völlig unſchuldig iſt; der 
einzige Factor, der die Verbeſſerung dieſer Lage hintanhält, iſt die 
Regierung. 
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Erzählung in zwei Abtheilungen von Balduin Möllhausen. 

Er hatte den Brief eben geſchloſſen und adreſſirt, als Frederik 
bei ihm eintrat. . 

Alles geordnet, redete er ihn ſofort an, du wirſt dich eiligſt nach 
St. Louis zurückbegeben. 

Ohne Grace Wilſon kennen gelernt zu haben? fragte der junge 
Mann mißmuthig. 

Wirſt ſie früh genug kennen lernen, verſetzte Graham ernſt, im 
übrigen rathe ich dir, wenigſtens auf eine Weile mit deiner Leicht⸗ 
fertigfeit abzuſchließen. Eine einzige Unvorſichtigkeit von deiner Seite, 
und meine Mühe war vergeblich. 

Frederik zuckte die Achſeln geringſchätzig und warf ſich auf 
einen Stuhl. 

Daß die Herren Väter ſo leicht vergeſſen, ſelbſt einmal jung ge⸗ 
weſen zu ſein, bemerkte er nachläſſig. 

Und die Herren Söhne, daß ſie ohne die Väter und deren Rath 
in den meiſten Fällen ziemlich verlaſſen daſtehen, erwiderte Graham, 
worauf er wieder Platz nahm und ſich in eine ernſtere Unterhaltung 
mit dem jungen Manne vertiefte. — 

Folgenden Morgens, der Tag war kaum angebrochen, beſtieg Wilm 
ſein Pferd zur Heimkehr. Als er von dannen ritt, fuhr der Wagen 
vor, welcher Frederik an den Miſſouri bringen ſollte, wo er an Bord 
des nächſten füdlich beſtimmten Dampfbootes zu gehen gedachte. — 


30. Capitel. 
Ein ſchwerer Gang. 
Beinahe eine Woche war wieder verſtrichen, ſchoͤne ſonnige Som: 
mertage, ohne daß die freundliche Hausordnung und patriarchaliſche 
Ruhe im Bienenkorb durch andere Ereigniſſe als die Beſuche Mac 


Kinneys und ſeiner Schweſter oder Walkorts in willkommener Weiſe 


unterbrochen worden wäre. 

Der Husko, die ihm geſpendeten Wohlthaten als eine Art Tribut 
hinnehmend, verſchwand ebenſo geheimnißvoll, wie er gekommen war, 
und zwar zur nicht geringen Entrüſtung Tiptoes, der ihn nicht nur 
ſehr herablaſſend behandelt, ſondern ihm auch alle Einrichtungen der 
Farm gezeigt und erklärt, namentlich aber ihn mit feinen Obliegen: 
heiten im Pferdeſtall vertraut gemacht hatte. Und wie Tiptoes Freund⸗ 
ſchaft, hatte der ſchlaue Burſche ſich auch die des Hundes zu erwerben 
gewußt, wodurch er ſelbſtverſtändlich in Lady Liberty's Meinung et- 
heblich ſtieg. Sie ging eben davon aus, daß der Inſtinct des Ge: 
thiers weitaus richtiger und zuverläſſiger entſcheide, als der Verſtand 
der Menſchen, der Husko alfo nicht zu der ſchlechteſten Sorte zähle. 
Tiptoe neigte ebenfalls zu dieſem menſchenfreundlichen Glauben hin, 
jedoch erſt, nachdem er ſich überzeugt hatte, daß auf der Farm nichts 
fehlte. Trotzdem konnte er nicht umhin, das Verfahren Tahakes als 
einen Mangel an Erziehung, als gröblichen Verſtoß gegen die Regeln 
des Anſtandes und der Höflichkeit zu bezeichnen. Doch die Erinnerung 
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Und daß dieſe Forderung eine gerechte 
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Sechsundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 10. December. 
Ueber die Lage auf der Balkanhalbinſel ſchreibt die Kreuz⸗Ztg.! 

Soweit die zur Balkanfrage vorliegenden Nachrichten ein Urtheil 
über den Stand der ſerbiſch⸗bulgariſchen Verhandlungen zulaſſen, ſind 
dieſelben in das Stadium der Entſcheidung getreten, die heute oder 
morgen, nachdem bulgariſcherſeits eine achtundvierzigſtündige Friſt für 
die Entſchließungen in Anſpruch genommen worden, zu erwarten ſein 
dürfte. Die Schwierigkeiten liegen einerſeits in der Räumungsfrage 
und andererſeits in der Entſchädigungsfrage. Die Schwierigkeit 
des erſteren Punktes dürfte die geringere fin, da beide Theile zu der 
Ueberzeugung gelangt ſein dürften, daß weder jetzt noch im Falle einer 

ſortſetzung des Krieges eine Territorial⸗Veränderung erreicht werden 
önne. Darauf ſcheint jedoch Fürſt Alexander zu beſtehen, daß Bul⸗ 
arien für die Opfer, die ihm der Krieg gekoſtet, eine Compenſation er⸗ 
ange, und darum ſcheint er auch den von Serbien eingenommenen 
Standpunkt der Parität zu perhorresciren und, ſelbſt wenn Serbien in 
die Räumung Widdins willigt, vorläufig nicht das Gleiche bezüglich Pirots 
thun zu wollen. Gegen eine Geldentſchädigung ſträubt ſich wieder Ser⸗ 
bien, welches unter Hinweis darauf, daß es gleichfalls auf gegneriſchem 
Boden Fuß gefaßt, auf dem Standtpunkte ſteht, nicht beftegt zu ſein. 
Die Wahrſcheinlichkeit liegt nun nahe, daß die Compenſation für Bulgarien 
in der Anerkennung der Union zu ſuchen ſein werde Das Streben der Mächte, 
den status quo ante in Oſtrumelien wieder herzuſtellen, iſt ſichtlich 
in der Abnahme begriffen, und faſt ſcheint es, daß es ſich nur noch um 
die Ausfindigmachung der Modalitäten handle, unter denen die Per⸗ 
horrescirung der gewaltſamen Ummälzung zum Ausdruck gebracht und 
das Recht Europas, aus deſſen Händen Fürſt Alexander die An⸗ 
erkennung der Union zu empfangen hätte, gewahrt werden könnte. Auch 
wird es ſich darum handeln, daß die Beziehungen zwiſchen dem Fürſten 
Alexander und 9 095 wiederhergeſtellt werden, in welcher Richtung 
manche Symptome dafür ſprechen, daß dieſe Wiederherſtellung von beiden 
Seiten ſyſtematiſch vorbereitet werde. 

Daß die Pforte unter ſolchen Umſtänden von ihrer beabſichtigt ge⸗ 
weſenen Action in Oſtrumelien vorläufig wieder abgeſehen hat, iſt nicht 
ſchwer zu erklären. Was indeſſen die Eventualität einer Compenſation 
für Bulgarien durch Anerkennung der Union mit Oſtrumelien be⸗ 
trifft, ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß eine ſolche nicht Gegenſtand der 
gegenwärtigen ſerbiſch⸗bulgariſchen Verhandlungen, die ſich ausſchließlich 
a den Waffenſtillſtand beziehen, fein könne, ſondern, daß diefe Frage 
den definitiven Friedensverhandlungen vorbehalten bleiben müſſe, über 
welche ſich heute noch gar nichts ſagen läßt, da man ja noch nicht ein: 
mal weiß, in welcher Form ſie zu führen ſein werden. Tauchen doch 
immer und immer wieder Gerüchte über eine eventuelle neue Conferenz 
auf, und u. a. ſoll auch von England der allerdings von der Pforte ſo⸗ 
fort abgelehnte Vorſchlag gemacht worden ſein, eine Conferenz in London 
zuſammentreten zu laſſen. 

Aus New:Nort kommt die Nachricht von dem Tode des amerikaniſchen 
Eiſenbahnkönigs Vanderbilt's. Der „B. B.⸗C.“ widmet dem Berz 
ſtorbenen folgenden Nachruf: 

William H. Vanderbilt war der Sohn des Commodore Cornelius 
Vanderbilt, des Begründers jenes Reichthums, welchen der Sohn in un⸗ 
erhörter Weiſe vergrößert hat. Der Vater legte den Grundſtein zu dieſem 
Vermögen dadurch, daß er die New⸗Nork⸗Central und die Hudſon⸗River⸗ 
Railroad zu conſolidiren und für ſeine Intereſſen auszunützen verſtand. 
Er hatte d ein Intereſſe an der Harlem⸗Railroad, aber ſein Princip 
war es, nicht über die Grenzen des Staates New⸗York mit feinen Unter: 
nehmungen hinauszugehen. Anders ſein Sohn William, der ſich nicht 
auf ein verpältnipmäbig. fo enges Verkehrsgebiet beſchränkte. Vor allen 
Dingen erwarb er die Controle der Michigan⸗Southern, vereinigte dieſe 


an den Husko verſchwand ſpurlos, als eines Abends kurz vor Sonnen: 
untergang Walkort mit der Kunde im Bienenkorb erſchien, daß Frau 
Barnard aus New⸗Orleans mit einem jungen Verwandten auf der 
herrenloſen Farm eingetroffen ſei, ſich jedoch zu erſchöpft fühle, um 
noch ſelber im Bienenkorb vorzuſprechen. Hieran ſchloß ſich mit wohl⸗ 
wollenden Grüßen die Aufforderung an Grace, zu ihr zu kommen 
und ſie durch ihre Geſellſchaft für die lange Trennung von ihr zu 
entſchädigen. Nach Walkorts fernern Berichten hatte ſie große Sehn⸗ 
ſucht nach ihrer Enkelin an den Tag gelegt, Florences dagegen mit 
keiner Silbe gedacht, als ob deren Anweſenheit im Bienenkorb ihr 
noch fremd geweſen wäre. 

Auf Lady Liberty ſchienen dieſe Nachrichten gar keinen Eindruck 
auszuüben, ſo ruhig blickten ihre klaren Augen, ſo feſt klang ihre 
Stimme, indem ſie bemerkte: 

Meine Frau Schwiegertochter ſteht Ausgang der Fünfziger, und 
doch iſt ſie vor Entkräftung nicht im Stande, der achtzigjährigen 
Mutter ihres verſtorbenen Eheherrn den erſten Beſuch abzuſtatten. 
Gut, ich werde ihr beweiſen, wie friſch das Landleben erhält. Ich 
will zu ihr gehen, jedoch heute fo wenig wie morgen. Sollte fie 
hingegen ihre Anſicht ändern und ſich zu einer kurzen Fahrt hin 
länglich geſtärkt fühlen ſo läuft ſie Gefahr, mich nicht zu Hauſe 
zu finden. 

Sie kehrte ſich Grace zu. Mühſam kämpfte dieſe ihre Erregung 
nieder und ängſtlich ſah ſie zu ihr empor, wogegen Florence unter 
ihren gerunzelten Brauen hervor beide geſpannt beobachtete. 

Auf dich hat das gar keinen Bezug, ſprach ſie ruhig, und ſanft 
frih fie, was font nicht geſckah, das braune Haar von Graces 
Schläfen zurück; wie ich auch reden mag, du darfſt deshalb nichts 
von der Achtung und Ehrerbietung verlieren, die du deiner Grof- 
mutter ſchuldeſt. Du wirſt dich ſogleich auf den Weg zu ihr begeben. 
Fährſt du lieber, fo ſage es Tiptoe — 

Wenn ich bitten darf, ſo gehe ich, fiel Grace befangen ein; ſie 
iſt zwar meine Großmutter, aber ich bin ihr fremd geworden, ich 
fürchte ſie — 

Das brauchſt du nicht, darfit du nicht, warf Lady Liberty lebhaft 
ein, und Grace, noch immer beängſtigt, fuhr ſchüchtern fort: 

Der Pony bringt mich zu ſchnell hinüber; ich würde nicht Zeit 
gewinnen, mich auf die Begegnung vorzubereiten. Gehe ich mit 
Herrn Walkort, ſo ermuthigt er mich ein wenig. Ich würde zittern 
und beben, träte ich zu jäh vor ſie hin. 

Gut, entſchied Lady Liberty in ihrer ſtrengen Weiſe, durch welche 
fie beinah jeden, der mit ihr in Berührung trat, gewiſſermaßen der 
Selbſtſtändigkeit beraubte oder vielmehr abhängig von ihr machte; 
ſo wandere zu Fuß; nur den einen Rath gebe ich dir mit auf den 
Weg: Fürchte dich vor niemand. Du haſt eben ſo wenig Urſache, 
jemand zu ſcheuen, wie ein anderer, dir Leid zuzufügen. Haſt 
übrigens viel von meinem guten John; auch der beſaß neben ſeinem 
ſtolzen Mannesmuth eine Schüchternheit, die ihn beinah an ſeinem 
braven Weibe vorbeigeführt hätte, 

Grace eilte in ihr Zimmer, um ſich zu dem ſchweren Gange zu 
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Donnerstag, den 10. December 1885. 


mit den anderen nach Chicago führenden Linien unter dem Titel Lake⸗ 
ſhore⸗Railway und erlangte fo eine einzige . Ghee Linie vom 
Atlantiſchen Ocean nach dem Michigan⸗See bis Chicago. Durch die 
Concurrenz gezwungen, hat er nach und nach faſt ſämmtliche, der Lake⸗ 
ſhore parallel laufenden Bahnen erwerben müſſeniſo die Canada⸗Southern, 
die Michigan⸗Central und vor wenigen Jahren noch die unter dem all⸗ 
emeinen Namen Nidel-Plate bekannte Bahn New⸗York⸗Chicago⸗St. Louis. 
ir können wohl die Behauptung aufſtellen, daß von dem Erwerb dieſer 
letzteren Bahn die riefigen Amerikaniſchen Eiſenbahn⸗Concurrenzkämpfe 
herzuleiten ſind, deren Seuge wir durch einen Zeitraum von 18 Monateu 
geweſen ſind, weil die im Vanderbilt'ſchen Intereſſe allzu coulante Ueber⸗ 
nahme dieſer Bahn durch die Lakeſhore⸗Company die Unternehmer der 
Weſtſhore⸗Bahn zur Weiterführung ihres weitausſehenden Unternehmens 
in der Hoffnung veranlaßte, daß ſie in ähnlich vortheilhafter Weiſe von 
der Lakeſhore⸗Geſellſchaft entſchädigt werden würden. Der Verſtorbene, 
einſehend, daß das wohlverſtandene Intereſſe der letzteren es gebiete, 
ſelbſt unter enormen Verluſten die vollkommene Erſchöpfung der Weft- 
ſhore⸗Bahn abzuwarten, hat dieſes durchgeſetzt, denn wenige Tage vor 
feinem Tode ijt die Weſtſhore⸗Bahn unter den Hammer gelangt und ift 
dabei für den Preis von 22 Millionen Dollars verkauft worden, während 
ihr Kaufpreis weit über 100 Millionen Dollars betragen hat. So hatte 
der noch in verhältnißmäßig jugendlichem Alter ſtehende Mann ſein 
Lebenswerk beendet, wenn es auch keineswegs ausgeſchloſſen erſcheint, 
daß er weitere, großangelegte Pläne durchgeführt ‚hätte, wenn ihm ein 
längeres Leben vergönnt geweſen wäre. Was ſeine Söhne betrifft, ſo 
iſt von dieſen wenig zu berichten. Einzelne von ihnen haben während 
der Amerikaniſchen Eiſenbahnkriſis, da ſie große ſpeculative Engagements 
hatten, derartige Verluſte erfahren, daß ſie nur durch die Intervention 
des Vaters vor dem Ruin gerettet werden konnten. Von einem der⸗ 
ſelben, Cornelius, meldet ein Telegramm aus London, daß er Ausſicht 
biete, die geiſtige Herrſchaft des Vaters anzutreten. Welche Wirkung 
die Theilung des großen Vermögens von Vanderbilt haben wird, welche 
peue aber namentlich der Verluſt der hervorragenden Intelligenz 
dieſes Mannes, deſſen klarer Blick die ſchwierigſten Verhältniſſe erfaßt 
hat, mit deſſen bedeutender geiſtiger Kraft ſich eine ſeltene Energie des 
Handelns vereinte, das wird ſich wahrſcheinlich erſt in einiger Zeit be⸗ 
urtheilen laſſen. 
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Deutſchland. 

g Berlin, 9. Decbr. [Die Sonntags arbeit. — Ber: 
längerung des Socialiſtengeſetzes.] Die hier ſtattgehabten 
Erhebungen über die Sonntagsarbeit ſind nunmehr am Dinstag ge⸗ 
ſchloſſen. Wie man uns mittheilt, folen fih die Koſten auf 200 000 
Mark belaufen. — Es heißt, daß die Regierung erſt Ende Januar 
mit der Verlängerung des Socialiſtengeſetzes an den Reichs⸗ 
tag herantreten werde. Wie die Abſtimmung, die ſchwere Folgen nach 
ſich ziehen kann, ausfallen wird, iſt völlig unſicher. Die Socialiſten 
betonen, daß ihnen das Schickſal des Geſetzes ganz gleichgiltig fei, 
daſſelbe hätte nur das Gute gehabt, die Parteigenoſſen eng zuſammen⸗ 
zuſchweißen. In Regierungskreiſen glaubt man, daß ſich eine kleine 
Mehrheit für das Geſetz — man rechnet auf etwa 10 Stimmen — 
finden werde. Da dieſe Combination ſich auf ſichere Ermittelungen 
nicht ſtützen kann, iſt auch der Werth der ganzen Berechnung ein 
ſehr irrelevanter. 

Berlin, 9. Deebr. [In der heutigen Sitzung der Budget- 
Commiſſionj kam es bei der Forderung für Beſchaffung von Conſerven⸗ 


Vorräthen zu einer längeren Discuſſion. Die Geſammtforderung, durch 
alle Etats hindurch, und auf zwei Jahre ertheilt, beträgt 3 740 500 M 


rüſten. Florence war zur Seite getreten und blickte durch das offene 
Fenſter in den entſchlummernden lieblichen Tag hinaus. Die Brauen 
hatten ſich zwar geglättet, allein auf ihrem jugendfriſchen Antlitz ruhte 
tiefer Ernſt, welchen zu verheimlichen ſie verſchmähte. Sobald Grace 
das Zimmer verlaſſen hatte, kehrte Lady Liberty ſich ihr zu. 

Auch dir ſcheint die Nachricht die gute Laune verdorben zu haben, 
ſprach ſie grämlich; du fürchteſt dich, wie das andere Kind; ich ſeh 
dir's an — 

Blitzſchnell flog Florence herum. Ihr Antlitz hatte fih geroͤthet 
und trotzig blickten die Augen, während ſie die Lippen herausfordernd 
emporwarf. 

Nein, Lady Liberty, antwortete ſie zuverſichtlich, ich fürchte nie⸗ 
mand, habe noch nie jemand gefürchtet; aber die Wittwe unſeres 
Aelteſten kommt nur meinetwegen nicht nach dem Bienenkorb. Sie 
braucht ſich nicht zu ängſtigen; ich werde ihr weit genug aus dem 
Wege gehen. 

Lady Liberty ſandte Walkort einen ſelbſtgefälligen Blick zu, welcher 
überſetzt lautete: Sie hat doch ſehr viel von mir, worauf ſie Florence 
einige Secunden aufmerkſam betrachtete. Wie ihre heftige Erwiderung 
von der Greiſin aufgenommen wurde, hätte ſie aus deren hartem 
Antlitz nimmermehr herausgeleſen; es kümmerte ſie auch wenig. War 
ſie doch eine zu offene, redliche Natur, um zum Zweck einer Täuſchung 
ihre Regungen gewaltſam zu verheimlichen. | 

Alſo keinen Menſchen fürchteſt du? fragte Lady 
gelaſſen. i 

Niemand! hieß es mit derſelben ruhigen Entſchiedenheit zurück, 
und dennoch, ich ſagte zuviel. Es iſt zwar keine eigentliche Furcht, 
aber Scheu möcht' ich es nennen, was der Reverend Mac Kinney 
mir einflößt, weil er fo unendlich hoch über mir ſteht, und auch — 
ſie zögerte einen Athemzug, indem ſie Walkort einen flüchtigen Blick 
zuſandte, und freimüthig fügte ſie hinzu: und auch Herr Walkort. 

So? meinte Lady Liberty im Geſprächstone, und welche Rolle 
ſpiele ich bei dir? 

Das letzte Wort hatte fie kaum ausgeſprochen, da fühlte fie fid 
von Florence's Armen umſchlungen, fühlte fie deren Lippen auf den 
ihrigen und hörte ſie deren helles Lachen. 

Für dich habe ich nur Liebe! tönte es dazwiſchen fo kindlich, fo 
herzlich, daß der alten Frau ehernes Antlitz ſich wunderbar glättete, 
und an deiner Seite fürchte ich erſt recht niemand, weder die Frau 
auf der Farm unſeres Aelteſten, noch den guten Reverend, noch den 
Herrn Walkort! r 

Gut, gut, Hanit! verſetzte Lady Liberty, mit einer ſanften Be⸗ 
wegung Florence von ſich abwehrend, in Grace's Blut liegt Schüchtern⸗ 
heit, in deinem ungeſtümer Muth, und das ſind beides Gaben der 
Natur; das eine iſt ſo gut wie das andere. Aber in deinem Herzen 
geht irgend etwas vor, gleichviel, was es ift, ich fep dir's an — 
brauchſt nicht fo einfältig erſtaunt zu blicken — ich frage nicht weiter, 
will's nicht wiſſen —, geh nur, geh und fage Grace, fie moͤche ſich 
beeilen, damit die Frau auf der Farm unſeres Aelteſten nicht glaubt. 
ich wolle ihr die Enkelin vorenthalten. (Fortſetzung folgt.) 


Liberty endlich 
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r das preußiſche Contingent allein 1785000 M. Die Nothwendigkeit 
er Beſchaffung wurde allſeitig anerkannt, doch wurde die Höhe für dieſes 
. beſtritten und nach einem Antrage des Frhrn. v. Franckenſtein der 
eſammtbedarf anſtatt auf 2 auf 3 Jahre quotiſirt, ſo daß zur einſtim⸗ 
migen Genehmigung gelangten 1057000 M. Für die Materie ſelbſt 
wurden auf die Anfragen des Abg. Hinze hin ſeitens des Kriegsminiſters 


werthvolle Aufſchlüſſe dahin gegeben, daß man ſeitens der Militärverwal⸗ 


tung keineswegs damit umgehe, den Bedarf nur durch die Mainzer 
Armee⸗Conſerven⸗Fabrik decken zu wollen, ſondern daß nach wie vor die 
Privatinduſtrie hierbei betheiligt werden ſolle und müſſe, ſchon in Rück⸗ 
ſicht auf die eg ihrer Leiſtungsfähigkeit bei eintretendem plötzlich 
vermehrtem Bedarf. Abg. Hinze erklärte, Grund zu der Annahme zu 
haben, daß die Heeresverwaltung beabſichtige, das Princip aufzuſtellen, 
daß nur Conſerven, welche aus Fleiſch von inländiſchen Ochſen herge⸗ 
ſtellt ſeien, zur Deckung des Bedarfs verwendet werden dürften. Dem⸗ 
egenüber erklärt der Kriegsminiſter, daß eine ſolche Verordnung ſeiner⸗ 
feis weder erlaſſen noch beabfichtigt fei, daß ihm nur daran liegen müſſe, 

b genügende Garantien für die geſunde Beſchaffenheit des zu Conſerven 
eingeſchlachteten Fleiſches geleiſtet würden, und daß dieſe allerdings leichter 
u erbringen feien bei Conſerven, welche im Inlande fabricirt feien; ob 
as hierfür verwendete Fleiſch inländiſcher oder ausländiſcher Provenienz 
ſei, erachte er als gleichgiltig, wenn daſſelbe nur garantirt geſund befunden 
worden ſei; er mache daher keine principiellen Ausſchließungen auch nicht 


von im Auslande fabricirten Conſerven; er wolle die wirthſchaftlichen 


Intereſſen von Handel und Induſtrie ebenſo gewahrt wiſſen, wie die der 
Landwirthſchaft. Eine Bemerkung des Abg. Gamp, welche in deſſen be: 
kannten Wünſchen der Hebung der rein nationalen Production auch für 
dieſe Materie gipfelten, konnte den Kriegsminiſter aber nicht veranlaſſen, 
von ſeinen vorhin dargelegten Anſchauungen abzugehen. 

[Dem Begräbniſſe Straßmanns!] wohnte auch die zur 
Menzelfeier in Berlin anweſende Deputation des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung von Breslau bei. — Vor der Leihen: 


feier nahm Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck Veranlaſſung, ſich des 


ihm von Ihrer Mafeſtäͤt der Kaiſerin gewordenen ehrenden Auf: 
trags zu entledigen und der tiefgebeugten Wittwe die Theilnahme der 
Allerhöhften Frau auszuſprechen. Se. Majeſtät der Kaifer hatte 
bereits am Tage vorher der Wittwe einen Kranz überſenden laſſen, 
der von der Familie ſelbſt auf den Sarg niedergelegt wurde. 


[Als weitere Ergebniſſe der Volkszählung! werden bekannt: 
Mainz 66314 ( 5241), Freiberg (Sachſen) 27 166 (+ 1721), Zittau 
23 170 (+ 697), Reichenbach 18 400 ( 1896), Gohlis 12 996 (+ 3192), 
Wurzen 12015 (+ 2296), Bayreuth 23 531 (+ 1459), Zweibrücken 10 657 
(+ 275), Erlangen 45814 (+ 938), Barmen 102 921 (+ 6970), Darm⸗ 
ſtadt 43810 (1880: 40 561), Straßburg 112091, Rudolſtadt 10 505 (8747), 
a 12 017 (10 684), Mannheim 61370 (52 865), Fürth 35 320 (31 062), 

irna 11808 (11782), Neumünſter 13 670 (11623), Kiel 51090 (48 564 
Offenbach 31947 (28 601), Schwerin 32031. (30 146), Wismar 16011 
(15 547), Roſtock 39 212 (36 982). 

[Eine wahre Panik! iſt unter den zahlreichen Perſonen ausgebrochen, 
welche hier ihr Daſein durch Stundengeben kümmerlich friſten, und zwar 
in Folge der kürzlich erfolgten . des Kammergerichts, daß es 
ur Ausübung dieſes Berufes einer auf Grund eines vorangegangenen 

amens ertheilten behördlichen Erlaubniß bedarf. Es iſt Thatſache, 
daß kaum 10 pCt. der Privatlehrer reſp. Lehrerinnen den ſogenannten 
Unterrichts⸗Erlaubnißſchein beſitzen, ſo daß ſich alſo die Chancen für die 

eprüften Perſonen durch dieſe Entſcheidung weſentlich gehoben haben. 

ie man hört, ſind von Seiten der maßgebenden Auſſichtsbehörden durch 
Vermittelung der Polizei bereits die nöthigen Feſtſtellungen im Gange, 
um alle die Perſonen zu ermitteln, welche ohne Erlaubnißſchein Privat⸗ 
unterricht ertheilen. Viele davon ſind problematiſche Naturen, die in irgend 
einem anderen Berufe Schiffbruch gelitten haben und die nur zu oft ohne 
die mindeſte Befähigung allerlei ſchwierige Lectionen übernehmen, um deren 
Honorar der Auftraggeber natürlich geprellt wird. — Es wäre aber ſchlimm, 
ſo bemerkt hierzu die „Volksztg.“, wenn dieſer „Unberufenen“ wegen, mag 
ihre Zahl noch ſo groß ſein, zahlreiche Perſonen, welche ſich in der großen 
Stadt mühevoll eine kümmerliche Exiſtenz ſchaffen, an den Bettelſtab ge⸗ 
bracht würden. ? 

Militärwochenblatt.] Roos, Oberſt und Commandeur des 8. Rhein. 
Inf.⸗Regts. Nr. 70, unter Beförderung zum Gen.⸗Major, zum Commadeur 
der 38. Inf.⸗Brig. ernannt. v. Kettler, Oberſt è la suite des Inf.⸗Regts. 
Prinz Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburg.) Nr. 64, unter Be⸗ 
laſſung in ſeinem Commando nach Württemberg und unter Verſetzung zu 
den Offizu. & la suite der Armee, zum Gen.⸗Majdr befördert. v. Malotki, 
Oberfſt, beauftragt mit der Führung der 9. Inf.⸗Brig. unter Beförderung 
zum Gen.⸗Major, zum Commandeur dieſer Brig., Bolte, Oberjilt. und 
etatsmäß. Stabsoffiz. des 3. Bad. Inf.⸗Regts. Nr. 111, unter Beförderung 
zum Oberſten, zum Commandeur des 8. Rhein. Inft.⸗Regts Nr. 70, er⸗ 
nannt. v. Jena, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des 4. Branden⸗ 
burg. Inft.⸗Regts. Nr. 24 (Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg⸗ 


Für den Weihnachtstiſch. 
II. 


Der Verlag von Otto Spamer in Leipzig, welcher durch ſeine 
Jugendſchriften jhon fo unendlich viel zur Geiſtes⸗ und Herzensbildung der 
heranwachſenden Jugend beigetragen, hat ſich nun auch das Verdienſt 
erworben, durch ein anregend geſchriebenes Werk den Sinn der jungen 
Leſer und Leſerinnen für die bildende Kunſt zu wecken. Das von 
K. Göpel verfaßte, von Philipp Stein in der zweiten Auflage er⸗ 
gänzte und neugearbeitete Werk „Illnſtrirte Kunſtgeſchichte“ ijt eine 
dem Verſtändniß der reiferen Jugend trefflich angepaßte Einführung in 
das weite Reich der Kunſt. Die Idee des Buches, mit dem Leſer im 
Geiſte die Länder der Kunſt auf Reiſen zu durchſtreifen und überall da 
einen kürzeren oder längeren Aufenthalt zur Betrachtung zu nehmen, wo 
hervorragende Kunſtwerke zum Studium und Genuß einladen, iſt 
eine ganz ausgezeichnete. Als größten Vorzug des Buches müſſen wir 
jedoch die von ſchöner Begeiſterung für die Wunderthaten der Kunſt getragene 
Darftellung rühmen, die fo recht geeignet ift, in den jugendlichen Herzen 
die Liebe zur Kunſt zu entfachen. Die 200 in den Text eingeſchalteten 
Illuſtrationen, welche die Architektur, Sculptur, Malerei und Kleinkunſt 
von den älteſten Zeiten bis auf die Gegenwart gleichmäßi 8 
verleihen als inſtructives Anſchauungsmaterial dem Buche ganz beſon⸗ 
deren Werth. 

Aus der reichen Sammlung von Jugendſchriften deſſelben Verlages nennen 
wir ferner das ſtattliche Buch „Prinz Engen, der edle Ritter, und ſein 
allzeit bereiter Wachtmeiſter“, hiſtoriſche Erzählung für Jugend und 
Volk aus der Zeit der franzöſiſchen und der Türkenkriege, ſowie des ſpaniſchen 
Erbfolgekrieges von Dr. Wilhelm Wägner und J. Wägner. Eine Fülle 
hiſtoriſcher Ereigniſſe, intereſſante Kriegserlebniſſe und Sittenſchilderungen 
find von den Verfaſſern in geſchickter Weiſe zu einer feſſelnden, humo⸗ 
riſtiſch angehauchten Erzählung verarbeitet worden. Die Jugend wird 
aus dieſem Buche reige Anregung und Belehrung ſchöpfen. Das 
Werk iſt mit 110 Textabbildungen und einem Titelbilde geſchmückt. 
— Recht anziehend geſchrieben iſt eine Erzählung „Die feind⸗ 
lichen Brüder“, für Jugend und Volk verfaßt von Hermann 
Hirſchfeld (mit 40 Text⸗Abbildungen und einem Titelbilde). Der Stoff iſt 
aus Baierns Geſchichte im 15. Jahrhundert genommen. — „Zwei Naje- 
weiſe auf der Ferlenreiſe“ nennt fidh eine prächtige, humoriſtiſche Gez 
ſchichte, welche der Verfaſſer C. A. Becker unſern Tertianern gewidmet 
hat. Das Buch iſt mit 35 Textabbildungen und zwei Thonbildern eziert. 
— Von einigen der beliebteſten Volksbücher hat der Spamer 'ſche Verlag 
neue Ausgaben veranſtaltet. „Das große Jahr 1870 auf 1871", Chren- 
tage aus Deutſchlands neueſter Geſchichte von Franz Otto und Oskar 
Höcker, iſt in vierter Auflage erſchienen. Das Buch enthält eine anſchaulich 

eſchriebene Darſtellung der Exeigniſſe jener großen Zeit. Eine Fülle von 
orträts, Karten, Plänen, Städteanſichten, Schlachtenbildern u. |. w. dient 
zur Veranſchaulichung des Tertes. — „Der grohe König und fein Rekrut“, 
Lebensbilder aus der Zeit des fiebenjährigen Krieges von Hans Otto 
mit 6 Ton: und Buntdruckbildern, ſowie 130 Text⸗Illuſtrationen liegt in 
ſiebenter verbeſſerter und vermehrter Auflage vor. Dieſes Volksbuch 
im beſten Sinne des Worts bedarf ſchlechterdings keiner beſonderen Em⸗ 
fehlung mehr. — Eine hochwillkommene Gabe für den Weihnachtstiſch bildet 
as Buch: „Unfer Kaiſer“, Feſtgabe zum 2. Januar 1886, zum 25 jährigen 
Königsjubiläum des Kaiſers Wilhelm von Franz Otto. Das von echt 
atriotiſchem Geiſte durchwehte Buch ſchildert in knappen Zügen die 
Febensge ichte unſeres Kaiſers. Die hübſch ausgeſtattete, mit zahl⸗ 
A „wre gezferte Feſtſchrift verdient wie alle Bücher Otto’s 


reichen iſche Geichichte" das höchſte Lob. — Für kleine 


er Spamer'ſche Verlag zwei Bändchen, aus dem 


über die „preu 
Kinder bringt 


Schwerin), b. Pauwitz, Oberſtlt., "ar mit der Führung des 5. Bad. 


ſetzt. — Frhr. v. Bernewitz, Major vom Herzogl. Braunſchweig. Infant.⸗ 
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Inft.⸗Regts. Rr. 113, v. Netzer, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des 
1. Poſen. Inft.⸗Agts. Nr. 18, v. d. Wen ſe, Oberſtlt., beauftragt mit der 
Führung des Holſtein. Inft.⸗Regts. Nr. 85, unter Beförderung zu 
Oberſten, zu Commandeuren der betreffenden Regtr. ernannt. v. Heynitz, 
Oberſt à la suite des 5. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 48 und Comman⸗ 
bant von Neu⸗Breiſach, zum Oberſten befördert. v. Natzmer, Oberſtlt., bez 
auftragt mit der Führung des 2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 11, Michaelis, 
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des 3. Großberzogl. Heil. Inft.⸗ 
Regts. (Leib⸗Regts.) Nr. 117, Stieler v. Heydekampf, Oberſtlt., beauftragt 
mit der Führung des 4. Pomm. Inft.⸗Regts. Nr. 21, unter Beförderung 
zu Oberſten, zu Commandeuren der betreff. Regimentern ernannt. Meyer, 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffiz. des 4. Rhein. Inf.⸗Regts. Nr. 30, 
unter Beförderung zum Oberſten und Belaſſung ſeiner bisher. Unif., zu 
den Offizn. von der Armee verſetzt. v. Scholten, Oberſtlt. und etatsmäß. 
Stabsoſfiz. des 3. Niederſchl. Inf.⸗Regts. Nr. 50, unter Beförderung zum 
Oberſten, zum Commandeur des 3. Oſtpreuß. Gren.-Regts Nr. 4 ernannt. 
v. Vahlkampf, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Oldenb. Inf.⸗Rgts. 
Nr. 91, unter Beförd. zum Oberſten, zum Command. des betr. Agts. ernannt. 
Baron v. Collas, Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Großherzogl. 
Mecklenburg. Gren.⸗Regts. Nr. 89, v. Lignitz, Oberſtlt., beauftragt mit der 
Führung des 1. Magdeburg. Inf.⸗Regts. Nr. 26, unter Beförderung zu 
Oberſten, zu Commandeuren der betreffenden Regimenter ernannt. Rau, 
Major vom 5. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 65, unter Beförderung zum Oberftlt., 
als etatsmäß. Stabsofftz. in das 3. Bad. Inf.⸗Regt. Nr. 111, Frhr. von 
Falkenhauſen, Major vom Generalſtabe des VIII. Armee⸗Corps, als Bats.⸗ 
Commandeur in das 5. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 65, v. Holſtein, Major vom 
großen Generalſtabe, commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Generalſtabe 
des VIII. Armee⸗Corps, zum Generalſtabe dieſes Armee⸗Corps, verſetzt. 


Graf v. Keller, Major vom Großherzogl. Mecklenburg. Gren.⸗Regt. Nr. 89, Ta 


unter Ueberweiſung zum großen Generalſtabe, in den Generalſtab der 
Armee zurückperſetzt. v. d. Often, Major vom 7. n Inf.⸗Regt. 
Nr. 60, als Bats.⸗Commandeur in das Großherzogl. Mecklenburg. Gren. 
Regt. Nr. 89 verſetzt. Balan, Major aggreg. dem 7. Brandenburg. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 60, in die erſte Hauptmannsſtelle dieſes Regts. einrangirt. 
Bene, Major vom Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtſal. 
Nr. 15, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmäß. Stabsoffiz. in das 
4. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 30, v. Carlowitz, Major vom 1. Bad. Leib⸗Gren.⸗ 
Regt. Nr. 109, als Bats.⸗Commandeur in das Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich 
der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15, verſetzt. Auer v. Herrenkirchen, 
Major aggreg. dem 1. Bad. Leib⸗Gren.⸗Regt. Nr. 109, in die erſte Haupt⸗ 
mannsſtelle dieſes Regts. einrangirt. Baath, Major vom Königs⸗Gren.⸗ 
Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etats⸗ 
mäßiger Stabsoffiz. in das 3. Niederſchleſ. 9 Nr. 50, Werckmeiſter, 
Major vom Weſtfäl. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, unter Entbindung von dem Com- 
mando als Adjut. bei dem Generalcommando des V. Armee⸗Corps, als 
Bats.⸗Commandeur in das Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, 
verſetzt. v. Kirchbach, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Königs⸗Gren.⸗Regt. 
(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, als Adjut. zum Generalcommando des V. Armee⸗ 
Corps commandirt. v. Poncet, Prem.⸗Lieut., vom Königs⸗Gren.⸗Regt. 
(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, zum Hauptm. und Comp.⸗Chef, v. Heydebrand und 
der Laja, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Wedelſtaedt, 
Major à la suite des 2. Niederſchl. Inf.⸗Regts Nr. 47 u. Eiſenb.⸗Linien⸗ 
Commiſſar in Poſen, der Charakter als Oberſtlicut. verliehen. v. Goßler, 
Major und Abtheilungs⸗Chef im Kriegs Miniſterium, zum Oberſtlieutenant 
befördert. v. d. Decken, Oberſtlt. und Commandeur des Pomm. Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 11, v. Treskow, Oberſtlt. und Commandeur des 1. Bran⸗ 
denburgiſchen Ulanen⸗Regts. (Kaifer Alexander II. von Rußland) Nr. 3, 
Erbprinz zu Schaumburg ⸗Lippe, Durchlaucht, Oberſtlieut. è la suite der 
Armee, v. Bredow, Oberſtlt. à la suite des Brandenburg. Cür.⸗Regts. 
(Kaiſer Nicolaus J. von Rußland) Nr. 6 und Präſes einer Remonte⸗ 
Ankaufs⸗Commiſſion, v. Krueger, Oberſtlt. und Commandeur des 1. Pomm. 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, v. Kayſer, Oberſtlt. und Commandeur des Feld⸗ 
Art.⸗Regts. Nr. 15, Sichart v. Sichartsboff, Oberſtlt. und Commandeur 
des Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Negts., Baenſch, Oberſtlt. & la suite des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regts. Nr. 10 und Inſpecteur der 1. Art.⸗Depot⸗Inſpection, zu Oberſten 
befördert. Stumpf, Oberſtlt. und Commandeur des Garde⸗Train⸗Bats., 
der Charakter als Oberſt verliehen. Rivinus, Hauptm. und Comp.⸗Chef 
vom 2. Poſen. Infanterie⸗Regt. Nr. 19, dem Regiment unter Beförderung 
zum überzähligen Major aggregirt. Wollenhaupt, Prem.⸗Lt. vom 2. Poſen. 
Inf.⸗Regt. Nr. 19, zum Hauptm. und Comp.⸗Chef, Leitlof, Sec.⸗Lieut. von 
demſelben Regiment, zum Prem.⸗Lieut. befördert. v. d. Kneſebeck, Oberſt 
à la suite des Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 21 und Director der Art.⸗ 
Schießſchule, zum Commandeur des 1. Garde Feld⸗Art.⸗Regts., Seeger, 
Oberſtlt. und Commandeur des 2. Bad. Feld⸗Art.⸗Negts Nr. 30, unter 
Stellung à la suite des Regts., zum Director der Art.⸗Schießſchule, ernannt. 
Häniſch, Oberſtlt. und Abtheilungs⸗Commandeur im Schleswig. Feld⸗Art.⸗ 
Negt. Nr. 9, mit der Führung des 2. Bad. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 30, unter 
Stellung à la suite deſſelben beauftragt. Pennrich, Major vom Leib⸗Gren.⸗ 
Regt. (I. Brandenburg.) Nr. 8, unter Beförderung zum Oberſtlieut., als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das 5. Brandenburg. Inf. Regt. Nr. 48 ver⸗ 


„illuſtrirten goldenen Kinderbuch“. Die „Kinderſtube“ von Ernſt 
Lauſch ift ein illuſtrirtes A⸗B⸗C⸗Buch, welches für den erſten Leſeunterricht 
und als Hausfiebel dienen ſoll, und bereits in vierter Auflage erſchienen 
ift. — Für Kinder von 7—10 Jahren empfiehlt fih ein luſtiges, mit zahlreichen 
Bildern ausgeſtattetes Büchlein, „Die kleinen Thierfreunde“ von Dr. Carl 
Pilz (neue 5. Auflage). — Auch ein empfeblenswerthes franzöſiſches A⸗B⸗C⸗Buch 
„Le livre d'or“ von Mlle Louiſe Bouc findet ſich im Spamer'ſchen Verlag. 
— Von der Sammlung Neuer Volksbücher ſind zwei neue, mit Illuſtra⸗ 
tionen verſehene Hefte (35 und 36) erſchienen. Das erſtere enthält die 
Erzählung „Der verlorene Sohn“ von Philipp Körber, das zweite eine 
Erzählung aus dem Volksleben „Zum Schein“ von Lubwig Habicht. — 
Endlich bringt der Spamerſche Verlag mehrere kleine Jahrbücher für 1886 
mit Kalendarium und Gedenktagen, herausgegeben von Dr. Max Vogler. 
Dieſelben betiteln fid „Jahrbuch für deutſche Mädchen“, Jahrbuch 
für Söglinge deutſcher Gymnaſien, Realſchulen und verwandter Lehr⸗ 
anſtalten und „Deutſches Schüler⸗Jahrbuch“. 

gir Kartenſpieler liefert der N . von T. O. Weigel in Leipzig 
ein hübſches Weihnachtsgeſchenk, nämlich eine frauzöſiſche Spielkarte 
von 36 Blatt in prächtigſter Ausſtattung. Die einzelnen Blätter ſind auf 
feinſtem undurchſichtigem Carton mit abgerundeten Ecken und Goldſchnitt 
ergeſtellt. Die Figuren, von dem bekannten Maler E. Döpler ge⸗ 
eichnet, zeigen, dem Zuge der Zeit entſprechend, altdeutſches Coſtüm. Ber 
ſonders wohlthuend berühren die fein abgetönten Farben. Ein will⸗ 
kommene Beigabe bildet ein kleines Büchlein, enthaltend „Kurzweilige 
Winke für junge und alte Freunde des Kartenſpiels., 
Im Verlage von J. U. Kern (Max Müller) in Breslau iſt eine neue 
Folge des wohlbekannten „Illuſtrirten Buches der Patiencen““ erſchienen. 
ës enthält eine Reihe von 60 Patiencen⸗Spielen mit Abbildungen zur 
Veranſchaulichung der Lage der Karten und ſchließt ſich an das früher er⸗ 
ſchienene weitverbreitete Patiencenbuch han, mit welchen es auch die elegante 
Ausſtattung gemein hat. Die Beſchreibung der einzelnen Spiele iſt eine 
durchaus klare und leicht verſtändliche. 
Die wohlbekannte Verlagshandlung Braun u. Schneider in München 
liefert auf den Weihnachtstiſch für die Mädchen einen neuen Band der 
„Jugendblätter von Iſabella Braun“, der, fön ausgeſtattet, wie 
gewöhnlich, des Guten und Schönen viel bringt; dann den 37. Band der 
„Münchener Vilderbogen“, der auf. jo vielen Geſchenktiſchen mit 
froher Ungeduld erwartet wird und Humor mit wiſſenſchaftlicher Belehrung 
glücklich verbindet; ferner den 4. Band des „Oberländer Albums“, 
der für Alt und Jung gleich willkommen ſein wird, denn die charakteriſtiſchen 
Für kleinere Kinder hat 


Zeichnungen ſind immer gleich anſprechend. 
* „Die beſtrafte 


Meggendorf geſorgt durch ein höchſt nettes Bilderbu 
engierde“ und zwei Bildertafeln zum Aufſtellen: „Im Cirens“ und 
„Auf dem Lande“ find ſowohl in Bildern wie im Text höchſt originell. 
e nennen wir aus demſelben Verlage ein neu geordnetes handliches 
Anſchauungsbilderbuch „Nimm mich mit“. Für die Erwachſenen werden 
die „Gedankenſplitter“, eine Sammlung aus den „Fliegenden Blättern“, 
in ſchoͤnem Einband, und „Im eden“, herausgegeben vom General: 
ſtab der „Fliegenden Blätter“, ſehr willkommen ſein. Wir sonpfehlen alle 
diefe Werke aufs Wärmſte, ce ſie es nicht nöthig haben, da die weite 
Verbreitung ihrer Vorgänger ſchon für ihre Beliebtheit bürgt. 

Ein eigenartiges, beim Erſcheinen der erſten Auflage von der Kritlk 
mit einmüthiger Anerkennung aufgenommenes Buch iſt „Der Trotzkopf“. 
Eine Penſionsgeſchichte für erwachſene Mädchen von Emmy v. Rhoden. 
Wie wir zu verrathen in der Lage ſind, iſt der Name Emmy v. Rhoden 
ein Pſeudonym. Die Verfaſſerin war die leider zu früh dahingegangene 
Gattin eines unſerer beliebteſten Schriftſteller, des Herrn Dr. Friedri 

Friedrich. Der „Trotzkopf“ ift eine Erzählung, deren erztehlicher Wert 


; Nr. 92, unter Belaſſun 
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in dem Commandg zur Dienſtleiſtung bef 
(1. Brandenburg,) Nr. 8, bei welchem ihm die 


dem ge a 
ons zu übertragen ift, à la suite bes erſtgenannten 


ührung eines Batai 

ua el Sandes v. Hoffmann, Major, aggreg. dem 2. Rhein. 
Inf.⸗Regt. Nr. 28, unter Belaſſung in dem Commando zur Dienftleiftun 
in der 1. Hauptmannsſtelle bei dem Herzogl. Braunſchw. Inf.⸗Regt. Nr. 92 
à la suite des erſtgenannten Regiments geſtellt. Haupt, Major à la suite 
des Generalſtabes der Armee und vom Nebenetat des großen General⸗ 
ſtabes, zum Oberſtlt. befördert. v. Bothmer, Oberſtlt. und Brigadier der 
2 Gend.⸗Brigade, der Charakter als Oberſt verliehen. v. Kretſchman II, 
Gen.⸗Major und Commandeur der 38. Infant.⸗Brigade, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, Frhr. v. Eberſtein, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. 4, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches, mit Penſion und der Regiments⸗Uniform, zur Dispof. 
eſtellt. Mauve, gen. v. Schmidt, Oberſt und Commandeur des 1. Garde⸗ 
een Dies, mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied 
ewilligt. Schotte, Oberſt und Inſpecteur der 6. Feſtungs⸗Inſpection in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und ſeiner bisherigen 
Uniform, v. Knobelsdorff⸗Brenkenboff, Oberitlieut. und etatsmäß. Stabs⸗ 
offizier des 5. Brandenburg. Inf.⸗Regts. Nr. 48, in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion, Walbaum v. Traubitz,. Oberſtlt. a. D., zus 
letzt Major und Abtheil.⸗Command. im 2. Pommerſchen Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 17, unter Fortfall der ihm ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ 
dienſt, mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der 
Uniform des 1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts. zur Dispoſ. geitellt. 

ildesheim, 5. Dec. [Auf der Flucht erſchoſſen.] Am geſtri 

Nachmitage wurde hier der Füſilier Goldhagen, aus Na 0 ee 
bürtig, welcher bei der 9. Compagnie des in Hameln garniſonirenden 
Tüſilier⸗Bataillons des 79. Infanterie⸗Regiments diente und vor einigen 
gen von feinem Truppentheil deſertirt war, abgefaßt. Ein Unteroffizier 
der 1. Compagnie hieſiger Garniſon befand ſich heute Morgen bald nach 
6 Uhr mit dem ihm übergebenen Deſerteur auf dem Bahnhof, wofelbit fie 
bis zu dem um 6 Uhr 58 Minuten nach Hameln abgehenden Zuge warten 
mußten. Plötzlich ſuchte der Deſerteur nach den Anlagen zu das Weite, 
und trotzdem ihm mehrmals von dem Unteroffizier ein Halt nachgerufen 
wurde, blieb er doch nicht ſtehen, worauf nun der Unteroffizier, der ge⸗ 
gebenen Inſtruction folgend, von ſeinem Gewehre Gebrauch machte und 
ihm einen Schuß nachſandte. Letzterer traf den Deſerteur in den Rücken 
und ſtreckte ihn ſofort todt zu Boden. 


. 
L. Paris, 6. Dec. [Der Senat] ſetzte geſtern die Berathung 
des Geſetzentwurfes, betreffend die Arbeiter⸗Delegirten in den 
Bergwerken, fort. Berichterſtatter B&ral bekämpfte die Darſtellung 
des Senators Paris, der zufolge in den franzöfifchen Bergwerken nur 
felten Unfälle vorkommen; im Jahre 1882 z. B. wurde von 50 
Minenarbeitern 1 getödtet oder verwundet. Es den Arbeitern frei 
zu ſtellen, ob ſie Delegirte ernennen wollen oder nicht, wäre im 
Voraus eine Vernichtung der Wirkſamkeit des in Ausſicht genommenen 
Geſetzes. Denſelben Standpunkt vertrat, nachdem Senator Blavier 
das Amendement feines Collegen Paris, demgemäß die Ernennung 
der Delegirten facultativ wäre, vertheidigt hatte, der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, welcher in der obligatoriſchen Ernennung 
der Delegirten das beſte Mittel erblickt, dem unaufhörlichen Streite 
zwiſchen den Geſellſchaften und den Arbeitern ein Ziel zu ſetzen. Die 
Majorität gab ihm Recht, indem fie mit 163 gegen 84 Stimmen das 
Amendement Paris⸗Blavier verwarf und Art. 1 des Ausſchuſſes an- 
nahm. Nach Art. 2 „ſind wählbar alle Arbeiter oder ehemaligen Ar⸗ 
beiter eines Bergwerkes.“ Die Herren Paris und Blavier brachten 
dagegen ein Amendement zur Annahme, welches beſtimmt, daß die 
Arbeiter nur dann wählbar ſind, wenn ſie ſeit zwei Jahren in dem⸗ 
ſelben Bergwerke thätig waren; im entgegengeſetzten Falle könnten 
Arbeiter gewählt werden, welche dem Bergwerke durch längere Abs 
weſenheit fremd geworden find oder, was noch ſchlimmer, es koͤnnten wegen 
ſchlechter Aufführung verabſchiedete Arbeiter als Delegirte in ein Bergwerk 
zurückkehren, was aller Disciplin Hohn ſprechen würde. Art. 2 bis 11 
wurden ſodann ohne weitere Debatte genehmigt. — Das Abgeord⸗ 
netenhaus nahm die Prüfung der Wahlen auf Corſica vor. 
Die Mehrheit des Ausſchuſſes beantragte die Beſtätigung derſelben; 
aber ein Mitglied der Minorität, der Abg. MErillon aus Bordeaux, 
ſelbſt ein Neuling in der Kammer, bekämpfte dieje Concluſtonen, in⸗ 
dem er eine Reihe von Thatſachen anführte, aus denen mehr oder 
minder klar hervorging, daß die bonapartiſtiſchen Wahlen der Inſel 
die Folge clericaler Umtriebe und der Einſchüchterung der Republi 


um ſo höher anzuſchlagen iſt, als die pädagogiſche Tendenz bei der wahr 
haft poetiſchen Faſſung ſich nicht vordring 0 en macht. Das u 
ift von einem fo liebenswürdigen Hauch durchweht und erſcheint fo unbes 
dingt als der Ausfluß reiner und edler Geſinnung, daß wir das reizend 
ausgeſtattete Werk allen Müttern als Geſchenk für ihre heranwachſenden 
öchter aufs Wärmſte empfehlen können. Ein Porträt der dahingeſchiede⸗ 
nen geiſt⸗ und gemüthvollen en iſt dem Titelblatt vorgeſetzt. 
Das Buch ift im Verlage von Guſtav Weiſe in Stuttgart erſchienen. 


Für die reifere Jugend iſt Ebhardt's GE = tpentat (Verlag von 
ans Ebhardt in Berlin) — wie wir bereits wiederholt hervorzuheben 

elegenheit hatten — als belehrende und intereſſante Lecture auf das Wärmſte 
zu empfehlen. Die Verlagshandlung beſchickt den diesjährigen Weihnachts⸗ 
markt mit drei neuen Bänden ihrer Sammlung (VI bis VIII), die ſich 
gleich ihren Vorgängern durch eM Auswahl, dr ende Darſtellung und 
geſchmackvolle, hoͤchſt elegante Austattung auszeichnen. Der 6. Band ente 
hält unter dem Titel: „Ein deutſcher Ritter“ eine geſchichtliche Er⸗ 
Kühlung, nach Hellers „Florian Geyer“ für die Jugend bearbeitet von 

udolf Scipio. Die blutigen Kämpfe des e bilden den hiſto⸗ 
riſchen Hintergrund der 1 Erzählung. — „Dietrich von Bern 
und n etitelt ſich der 7. Band. Der Verfaſſer, 
Oskar Höcker, hat auf Grund der Amelungenſage, welche er frei bearbeitete, 
ein äußerſt anziehendes Buch geſchaffen, welches die jugendlichen Leſer 
fi ſehr intereſſiren wird. — Der 8. Band: „Mitten im Leben“, ift 
ür die weibliche Jugend berechnet und ſtammt aus der Feder der wohl⸗ 
bekannten Jugendſchriftſtellerin Anna Gnevkow. Jeder der 5 — 
ausgeſtatteten Bände ift mit ſechs vortrefflich ausgeführten Illuſtrationen 
in Lichtdruck geſchmückt. 


Unter dem nicht eben anſpruchsvollen, aber darum um ſo anziehenderen 
Titel „Märchen“ hat Frau Anna Lindau, die vielleicht vererbte 
ſchriftſtelleriſche Befähigung bethätigend (ſie iſt die Tochter von D. Kaliſch 
und Gattin Paul Lindau's), ſoeben im Grote'ſchen Verlag ein hübſches 
Geſchenkbuch für die Jugend und die Heranwachſenden i laſſen. 
Das reich ausgeſtattete, mit Illuſtrationen erſter Künſtler verſehene Buch 
iſt ſehr beachtenswerth und es ragt unter vielen Jugendſchriften, die all⸗ 
jährlich auf den Weihnachtsbüchermarkt geworfen werden, hervor. Die 
Märchen der you Anna Lindau zeichnen ſich durch eine reiche Erfindungs⸗ 

abe, durch liebenswürdigen Humor und eine erſtaunliche Plaſtik aus, es 
fnb Geſchichten, die unfere Kleinen mit offenen Mäulchen anh pen die fie 
einmal erheitern, das andere Mal rühren, immer aber lebhaft intereſſiren 
werden, denn die 3 ſind ihrem Lebenskreis entnommen und die Ver⸗ 
faſſerin, die keine ehrwürdige „Märchentante“ ift, ſondern eine junge 
Dame der Berliner vornehmen Welt, verräth überall, daß 
alle Seiten des Lebens mit dichteriſchem Blick betrachtet hat und 
ein Verſtändniß für das kindliche Herz beſitzt. Die Beſchreibung des 
nächtlichen Ballfeſtes im Conditorladen iſt ein reizendes Fantaſieſtück in 
der Art des alten vielgeliebten W die Geſchichte vom „Kellerkind“ 
ift ne und anmuthig, der „Muſikteufel“ iſt ein kleines Meiſter⸗ 
üd, und ſelbſt Erwachſene werden an den reizenden Erzählungen, den 
umorvollen Lügen Inkereſſe finden. Eine Jugendſchrift it doch eigent⸗ 
lich nur dann gut, wenn ihr dichteriſcher und künſtleriſcher Werth eine 
ernſte Prüfung aushält. Wer iſt nicht in ſeinen ſpäteren Dar! ein oder 
das anderemal auf Haufß auf Grimm zurückgekommen! Die Märchen 
von Anna Kaliſch find zum Theil ganz originell, und der Humor — der 
den ſchreibenden Frauen für ann ganz abzugeben pflegt, — kommt 
nicht zu kurz; im Gegentheil, es iſt der Grundton dieſer allerliebſten 
Plaudereien, und wenn die Kinder ein oder die andere ſatiriſche Bemerkung 
auch letzt noch nicht verſtehen ſo werden ſich die Erwachſenen, die für die 
Mühe des Vorleſens auch Etwas haben foken, umſomehr darüber freuen. 


. Weller, 


— 
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Taner, ja ſogar von offenkundigen Unredlichkeiten beim Zählen der 


Stimmen waren. Ihn unterſtützte der Abg. Laifank, welchem 
Gavini, eine alte bekannte parlamentariſche Notabilität von Corſica, 


entſchieden entgegentrat. 


Er erinnerte daran, 


daß er ſchon ſeit 1849 


in den geſetzgebenden Verſammlungen des Landes ſitze, und führte 
die ſtattliche Stimmenzahl an, Dank der er in den verſchiedenen 


Wahlen durchgedrungen war. 


Wie ſollte ſeine Wahl und die ſeiner 


Collegen von Montera, Multedo und Abbatucci nun plötzlich das 
Reſultat geheimer Umtriebe ſein? Nein, die Corſen haben erkannt, 
wer von ihren Landsleuten es gut mit ihnen meint, wer ihnen als 
Richter und Anwälte wirkliche Dienſte geleiſtet hat, und dieſelben be⸗ 
lohnen wollen. 255 gegen 231 Stimmen ſtießen die Wahlen 


um. Schon wieder eine Ohrfeige, welche die Majorität dem Volke k 


giebt, rief de Lanjuinais und erhielt dafür einen Ordnungsruf 
mit Eintragung ins Protokoll. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 10. December. 
Angekommene Fremde: 


Hötel Gallsch, 
Tauentzienpl. 


Graf Schweiniz, Rittm. a. D. Ir 


u. Rittergutsbſ., u. Jäger, 
Klein ⸗Breſa. 
Frau v. Prittwig, Ritterguts / 
befigerin, e n 
s . Joachim, 
Wenn Weil 22 Berlin. 
Prins Neichenhein, Part., 
s Berlin 
Denis, Impreſario, Berlin. 
Bartholdy, Prof., n. Frau, 
Berlin. 
Jung, Rittergutsp., n. Fam., 
Ullersdorf. 
Fr. Pinſchower, Particuliere, 
Poſen. 
Saliker, Kim., Berlin. 
Woller, Fabrikbeſ., n. Fam. 
u. Dienerſch., Bunzlau. 
Grünert, Kfm., Berlin. 
Meyerhöfer, Kfm., München. 
Imhof, Kfm., Gneſen. 
Zander, Kfm., Brüſſel. 
Lindemann, Kfm., Berlin. 
Jacobs, Kfm., Wien. 
tête! z. weissen Adler, 
Oblauerſtraße 10/11. 
Graf Beihuſy⸗Hue, Oberſt u. 
Rgutsbeſ., n. Gem., Canth. 
General a. D., 
n. Gem., Oele. 
b. Hancka, Lieut. u. Rgutsbeſ., 
Kunzdorf. 
Frau Rgtsbſ. v. Sczymonska, 
Elamip. 
Baronin v. Richthofen, n. 


Baroneffe, Brechelshof. 


Frau Landrath v. Moltke, 
Gleiwitz. 
. Kulmiz, Rgutsbeſ., Saarau. 
Bernharby, Gen. Director, 
Rosdzin. 
Meyer, Rgutsbeſ., n. Gem., 
Ziebendorf. 
Spiller, Kreis⸗Deputirter, 
Leisniß. 
Hirt, Lieut. n. Rgutsbeſ., 
Cammerau. 
Nauwerk, Director, Berlin. 
Achelis, Kfm., Bremen. 


Arns, Kfm., Bremen. 
Haake, Kfm., Berlin. 
ommann, Kfm., Eupen. 
Hänſchke, Kgl. Commerzienr. 
Waldenburg. 
Dr. Mauve, Neg.⸗Referendar, 
Kattowitz. 
Kühne, Fabrikbeſ., Berlin. 


Helnemann'e Hate! 
„zur goldenen Gans“. 
Baron v. Trüͤtzſchler⸗ Falken · 

ſtein, Rabſ., Borkowitz. 
Frau Rittm. Treu, Strehlen. 
Frau v. Schimonska, Rent., n. 
T., Schloß Steblau. 
Dierig, Fabrikbeſ., n. Gem., 
Oberlangenbielau. 
Zahn, Fabrikbſ., Jauer. 
Dr. Wolff, prakt. Arzt, rer 
wig. 
v. Jaroczewsky, Rgbſ., Poſen. 
v. Caſteel, Rgbſ., Holland. 
Methner, Fabrikbſ., n. Gem., 
Landeshut. 
Lazarus, Kfm., Berlin. 
Heſchelſohn, Kfm., Berlin. 
Belk, Kfm., Stuttgart. 
Weber, Nabi., Jauer. 
Johannſen, Kfm., Königsberg. 
Flatau, Kfm., Königsberg. 
Hillmann, Kfm., Königsberg. 


Risgner'a Nöte, 
Königsſtr. 4. 
Frau Baronin v. Seydliz, n. 
Begl., Pligramsdorf. 
Diederichs, Nittmſtr., gandes- 
Aelteſter u. Rgutsbeſ,, 
Schmellwiz. 
Dr. Holze, Sanitätstath u. 
Landtags- Abg., Kattowitz. 
Scheurich, Rgutsveſ., Jauchen ⸗ 
dorf. 
Schulz, Apoth., Langenbielau. 
de Panta, Kfm., Dresden. 
Siuchminski, Kfm., Berlin. 
Pincus, Kfm., Berlin. 
Harburger, Kfm., Berlin. 
Ebſlein, Kfm., Schmweidnig. 
Zander, Kfm., Berlin. 


Dreyſuß, Kfm., Berlin. 
Wolff, Kfm., Berlin. 

Hotel du Nerd, 
vis-à-vis d. Gentralbahnhof. 
v. Rabonig, Hptm., Glag. 
Löw Beer, Fabrikbſ., Brünn. 
Kathe, Commerzien⸗Rath, 

i Sorau. 
Frau Ngbſ. Jouanne, n. T., 
Schimmelwiz. 
Zingt, Bergrath, Gleiwitz. 
Major, Werkmeiſter, Liegnitz. 
Roth, Poſen. 
Schulz, Petershagen. 
Müller, Offizier, n. Gem., 
; Leobichüg. 
Gebr. Horfin-Deon, Ingen., 
Paris. 
Kühn, Fabrikbſ., Berlin. 
Kolwißz, Kfm., Bromberg. 
Schwarz, Hotelier, Wandsbeck. 
Ebbinkhuyſen, Apothekenbeſ., 
Haveſtadt. 
Sabolka, Kfm., Wien. 
Dr. v. Dunikowski, Rgbſ., n. 
Sem., Krakau. 
Mooyer, Conſul, Sternfelde. 
Lorenz, Kfm., Schönan a. K. 
Natel z. deutschen Hansa. 

Albrechtſtr. Nr. 22. 
Rothe, Rab., Drungowe. 
Kempski, Pfarrer, Falkowitz. 
Vogel, Kfm., nebſt Frau, 

Frankenſtein. 
Brandenburger, Kfm., Berlin. 
Petermann, Kfm., Frankfurt. 
Freitag, Kfm., Köln, 

Kötel də Rome, 

AUldrechisſtr. 17. 
Müller, Bürgermeiſter, 

Herrnſtadt. 
Samade, Tapez., Herrnſtadt. 
Horſchiw, Pfarrperweſer. 
Schabenau. 
Jänlke, Ober⸗Inſpector, 
Przygodzine. 
Frau Marſchall, n. Begl., 
Gembice. 
Welz, Kfm., Lauban. 
Apelt, Kfm., Hirſchfelde. 


Frau Fuchs, n. T., Gleiwit.] Schulz, Oberamtmann, Önefen 


Müldaur, Kfm., Berlin. 


g. Abnahme der Bahnſtrecke Bojanowo⸗Gnhrau. Nachdem, wie 


gemeldet, am 3. d. M. ſeitens der Herren Landräthe des Guhrauer und des 


A Mreslau, 10. December. [Von der Börse.] Nach mattem 
Beginn konnte sich die Stimmung auf bessere Berliner Notirungen 
befestigen, um wieder matter zu schliessen. Die Umsätze waren zeit- 
weise für Creditactien belebter, als an den vorangegangenen Tagen. 
Für kleine Bergwerke herrschte vorübergehend Kauflust. 


Per ultimo December (Course von 11 bis 1½ Uhr): Ungar. Goldrente 
79,60 79,90 bez, u. Br., Russ. 1880er Anleihe 81,35—81,15—81,40 bez. 
u. Br., Russ. 1884er Anleihe 96—96,15 bez. u. Gd., Russ. Orient-An- 
jeihe II 95,75 bez. u. Gd., Oest, Credit-Actien 473—472,50—473,50—473 
bez. u. Br., Verein. Königs- und Laurahütte 93,87 94,25 — 94,10 bez, u. 
Br., Russische Noten 199,75 — 200 bez. u. Gd. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 
Berlin, 10. Dec., 11 Uhr 50 Min. Gredit-Actien 474, —. Disconto- 


Commandit 203, —. 


Fest. 


Berlin, 10. Dec., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 474, —. Staats- 


7. 50. Lombarden 219, 50. Laurahütte 94, 50. 
S 80. Russ. Noten 200, 50. "4proc, Ungar. Goldrente 79, 80, 
Russen 96, 20. Orient-Anleihe II. 59, 80. 


“ommandit 203, 20. Fest. } 
Wien, 10. Deebr., 10 Uhr 10 Min. Oredit-Actien 291, —. Ungar. 


Oredit-Actien —, —. 


-ponte ameg — 4% Ragan 
7 h 


‚Eibtheibahn — — 


Staatsbahn —, —. 
ı—. Oesterr. Papierrente —, —. Harknoten 
Goldrente 98, 97. 
wächer, 


Mainzer 98, 20. 


Lombarden —, —. 


1880er Russen 
1834er 
Disconto- 


Galizier 
61, 80. Ossterr. Gold- 


Ungar. Papierrente — —. 


Wien, 10. Decbr., 11 Uhr 10 Min. Credit-Actien 290, 80. Ungar. 


—. — 


3 * 


Staatob. 276, —. 
Oesterr. Papierrente 82, 60. Marknoten 61, 77. 


Lombarden 135, —. Galisier 228, 75 


Oesterr. Goldrants 


209, 10. 4% ungarische Goldrente 99, 07. Ungar. Papierrente —, —. 
— ͤ Bewerte. i 

Frankfurt a. M., 10. Decbr, Mittags. Credit-Actien 235, 25. 
Staatsbahn 222, 75. Galinier 184, 62, Fest. 


I 
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benachbarten Mröbener Kreiſes die Vorreviſton der Cifenbahnarbeiteii | funbheitszüffend im Haufe war im Allgemeinen ein günftiger. Auf der 
i i & 

zwiſchen Guhrau und Bo janowo erfolgt iff, hat geftern Vormittag von] zur Anftalt gebörenden circa 32 ha großen Landwirthf ‚fanden. die 2 

Bojanowo aus unter Leitung des Regierungsrath Herr zu Glogau die Kinder ＋ Beſchäftigung; neben dem Inſpector Rüger iſt noch eine 


En š A SEE Lehrkraft i Lehrer Lonzer in die Arbeit der Anſtalt eingetreten. 
landespolizeiliche und bahntechniſche Reviſion ſowie die Abnahme der Selten ber Ban wird — Bericht dem Provinzial Landtage für die oe 
genannten Bahnſtrecke ſtattgefunden. 


Zuwendung, den Schweſtern des Mariannenftift3 für die Wee 5 
— Beim Deutſchen Samariter⸗Ordens⸗Stifte zu Craſchnitz und dem Anſtaltsarzt Dr. Thäsler⸗Liebau für ärztlichen Beiſtand insbes 
unterhält die Provinz 60 Freiſtellen für Idioten mit einer Subvention 


ſondere gedankt. Unter den Pfleglingen ſind 24 Zwangszöglinge, und 
von zuſammen 15 180 M. Der für die genannte Anſtalt eingeſetzte Pro⸗ 


außerdem genießen noch 9 Lehrlinge die Obhut der Anſtalt. Nach dem 
vinzial⸗Commiſſar hat auf Anregung des Verwaltungsraths der Anitalt | Verwaltungsbericht hatte das Rettungshaus 20 702 M. Einnahmen und 
den Antrag geſtellt, zu genehmigen, daß in einzelnen Fällen halbe Frei⸗ 


20 825 M. 1 Der Anſtalts⸗Kaſſenbericht weiſt an Activa 34250 E | 
ſtellen an notirte Anwärter für ſolche gewährt werden dürfen, da hierdurch Mark und an Paſſiva (Kaufpreife f erworbene Grundſtücke) 4500 M. 
die Möglichkeit eintreten würde, daß bei dem großen Andrange von An⸗ 


nach, fo daß noch eine Schuldenlaſt von 10 749 M. dem Rettungshauſe 
wärtern, deren gegenwärtig bereits 74, zum Theil recht dringend bedürf⸗ 


verbleibt. ! 
tige, notirt find, eine größere Zahl der letzteren in Freiſtellen ein rüden x ð T70.v! k 2 
oͤnnten. Später ift der Antrag dahin erweitert worden, die Subvention SH 


für die begründeten 60 Freiſtellen von 15180 M. auf 18000 M., alfo . 
durchſchnittlſch auf 300 M. pro Freiſtelle, zu erhöhen und zu genehmigen, (Aus wen ART 


daß vom Jahre 1886 ab 10 dieſer Freiſtellen in halbe und drittel Stellen 7 
nach Bedürfniß ae werden dürfen, wodurch die Zahl der Freiſtellen⸗ London, 10. December. Dilke ſprach geſtern bei dem Diner in À j 
Chelſea im Club der Liberalen und erklärte, die Liberalen wollten 
keineswegs die gegenwärtige Regierung ſtürzen. Die vorgeſchrittenen 
Liberalen hätten ſtets die Principien vor den Perſonen geſtellt. ET 
fehe deshalb nicht ein, warum fie nicht irgend eine Regierung wiri 
ſam an der Ausführung von Maßregeln, über deren Hauptpunkte 
alle einig ſcheinen, unterſtützen konnten. 5 
Konſtautinopel, 10. Decbr. Dievdet Paſcha wird von deem 
Secretår der deutſchen Botſchaft, Lindenau, dem dfterreichifchen Gonfut 
Piombazzi, und dem ruſſiſchen Conſul Sorottin begleitet. White läßt 
die Behauptung der auswärtigen Zeitungen, er habe in der letzten | 
Conferenzſizung geäußert, daß England den Berliner Vertrag niht 
mehr anerkenne, für vollſtändig unbegründet erklären; er habe keine i 
derartige Aeußerung gethan. — Mukhtar Paſcha, welcher heute vom 
Sultan empfangen wurde, reiſt morgen mit zahlreichem Gefolge auf 
der Yacht „Mzedin“ nach Alexandrien ab. * 
Belgrad, 9. Decbr. Heute ſind 6000 Mann Erſatzreſerve nach 
Niſch abgegangen. Die dieſſeitigen Vorſchläge, betreffend den Waffen 
ſtillſtand, find nach heute Morgen eingegangenem Beſcheide bulgariſcher⸗ 
ſeits abgelehnt worden, gleichzeitig ſind Gegenvorſchläge gemacht, wo⸗ 
rauf bis morgen Mittag Antwort verlangt wird. Sicherem Verneh⸗ 
men nach weiſt Bulgarien jede Bedingung zurück, welche von der 
Verpflichtung zum Rücktritt von der Union ſpricht. s 
Belgrad, 10. Decbr. Die Antwort Serbiens auf die letzten 
Gegenvorſchläge Bulgariens iſt heute Nacht nach Pirot abgegangen. 


Inhaber ſich auf 75 erhöhen würde. Die Erhöhung der Subvention an⸗ 
langend, ſo hat der Provinzial⸗Ausſchuß den hierauf gerichteten Antrag 
mit Rückſicht auf die finanzielle Lage der Provinz nicht befürworten können, 
glaubte aber im Uebrigen ſogar über die Anträge des Provinzial⸗Com⸗ 
miſſars hinausgehen zu ſollen und hat dementſprechend beim Provinzial⸗ 
Landtage die Theilung von 20 vollen Freiſtellen in halbe Freiſtellen 


vorgeſchlagen. 

+ Bur Ermordung der Anna Lerche. Der Koch Max Böhm 
hat geſtern das Geſtändniß abgelegt, in der Nacht vom 20. zum 
21. September d. J. die unverehelichte Anna Lerche ermordet 


zu haben. 


s. Waldenburg, 7. Dechr. [Der Verein zur Förderung des 
Wohles der arbeitenden Klaſſenl hielt am 5. d. M. unter Vorſitz 
des Generaldirector Leiſtikow im Hotel „Zum Roß“ eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher über die Wirkſamkeit des Vereins im J. 1884/85 
Bericht erſtattet wurde. Die Zahl der Vereinsmitglieder iſt um 49 ge⸗ 
ſtiegen, ſo daß dieſelbe gegenwärtig 575 beträgt. Der aus 30 Mitgliedern 
beſtehende Ausſchuß iſt im Laufe des Jahres durch Cooptation um fünf 
Mitglieder vermehrt worden. Werden hierzu noch 29 Mitglieder bezw. 
Firmen gerechnet, welche mehr als 50 Arbeiter, und 3 Firmen, die meniger 
als 50 Arbeiter beſchäftigen und für diefe Beiträge leiſten, fo ſtellt ſich die 
Geſammtzahl der betreffenden Arbeiter auf 16 232. Das Vereinsblatt 
bot hauptſächlich auf dem Gebiet der Hygiene ein reichhaltiges Material. 
Durch mehrere Vorträge, die im Laufe des Jahres in zahlreich beſuchten 
Verſammlungen gehalten wurden, ift das Intereſſe an der Vereins ſache er: 
heblich geweckt worden. Die Zahl der in den 5 Arbeitsſchulen des Kreiſes 
beſchäftigten Schüler beläuft ſich auf 316 und wird von 27 Lehrern unter⸗ 
richtet, unter denen ſich 25 Handwerksmeiſter und 2 Volksſchullehrer be⸗ 
finden. Die Leiſtungen der einzelnen Schüler waren, mit wenigen Aus⸗ 4 
nahmen, durchſchnittlich recht befriedigend; ſchlechte Elemente wurden vom — Der neuernannte Kriegsminiſter Franaſſovic trifft Morgen Nachts 
EHE 150 ort ne e e e 15 den ra 0 ber) hier ein. Derſelbe ftellte die Bedingung, daß ihm weſentlich umfaſſen⸗ 

rbeitsſchulen gewährte der Herr Cultusminiſter wiederum? „ſowie d eichlichere Fonds für uppenverpfle 
die icberschleſſche Bergbaubilfstaffe 1200 M. Bei dem im Monat Maie. | dan, Miche 3 men e a 
in Görlitz ſtattgehabten Congreß für Handfertigkeitsunterricht war der 5 8 Y \ Xei 
Verein durch den königlichen Kreisſchulinſpector Vr. Gregorovius verz Athen, 10. Dec. Delyanis brachte einen Geſetzentwurf ein, be⸗ 
25550 ian b Nöbmſch inen nung, nen gegen e treffend die Aufnahme einer Anleihe von 100 Millionen für Erforder⸗ 

eilzahlungen maſchinen zu überlaſſen, wurde im laufenden Jahre 2 
nur in geringerem Umfange Gebrauch gemacht. Die beſtehenden Werks⸗ niſſe des Kriegs: und Marinedepartement. 
bibliotheken, welche von den Leſern theils gegen Zahlung eines geringen 
Leihgeldes, theils e fleißig benutzt wurden, 4 eine zweck⸗ 
entſprechende Erweiterung. Die Erfolge auf dem Gebiete der intenſiven 
Gartencultur waren recht befriedigende. Schloßgärtner Kuhns berichtet, 
daß er eine Anzahl Gärten in genügender, eine noch größere in fehr guter, Breslau, 10. December. 
ja vorzüglicher Beſchaffenheit gefunden habe. Ein Gartenbauer aus 
Dittersbach hatte aus den auf zwei Parzellen gezogenen Producten einen! Bau der chinesischen Eisenbahnen. Um den Bau bewerben sieh 
Ertrag von 220 M. An die beſten Gartenbauer wurden Prämien ver⸗ nieht allein deutsche, sondern auch englische, französische und nord- 
theilt, welche theils in Handwerkszeug und Geräthen, theils in Samen, amerikanische Unternehmer. Der „H. B.-H.“ wird aus New-York, 24ten 
Obſtbäumen, Sträuchern u. ſ. w. beſtanden. Der Herr Miniſter für November, geschrieben: „Mit den in China zu bauenden Eisenbahnen 
Landwirthſchaft gewährte als Beitrag zu den Unterhaltungskoſten 2000 M. beschäftigen sich New. Torker Unternehmer und Capitalisten seit vier- 
Die Einnahme incl. Beſtand aus dem Vorſahre betrug 19 901 M., die Ge⸗ zehn Tagen höchst eingehend. Ein ſranzösischer Baron Delorme langte 
ſammtausgabe 18 487 M., mithin bleibt ein Beſtand von 1413 M. Das | hier an und setzte sich mit Herrn Nathaniel Me. Kay, dem Unterneh- 
Vereinsvermögen beziffert fich auf 6517 M. Der letzte Gegenſtand der mer, in Verbindung, und dieser legte einer Versammlung hiesiger 


ageso ar die Wahl des Aus „Die bisheri itali Copitalisten die ganze Angelegenheit vor, China soll nämlich dass 
—— — e enen eee ee amerikanische System vorziehen und bereit sein, einer New-Yorker Ge- 


— oao sellschaft die Concession zu ertheilen, derselben anständige Subsidiem 
Michelsdorf, Kreis Landeshut, 7. Dechr. [Vom NRettungs-jin:Gestalt von Bonds einzuräumen, deren Coupons und Amortisirung 
hauſe.] Nach dem fochen ausgegebenen Jahresbericht über das hieſige dureh die chinesischen Zollhäuser an der Küste garantirt werden 
Rettungshaus zählt die Anſtalt $ 8. 99 Pfleglinge. Im letzten Jahre würden.: Die Geselischaft soll ausserdem ermächtigt sein, ihre eigenen 
traten 24 Kinder neu ein und 4 ſtarben an Lungenſchwindſucht. Der Ge: Obligationen zu emittiren.“ i 
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Handels-Zeitung. 


S EN ER DDD 


Letzte Course. 


Borim, 9. Dechr. 3 Uhr 10 Mia. (Dragh Origin- D wisshu der 

Jroslauer Zeitung.] Fest. 
Cours vom 10. 9. 

Oosterr. Credit. ult. 475 50 74 50 
Disc.-Command. vlt 2 3 871202 87 
Franzoeen ult. 447 50 448 — 
Lombarden..... ult, 220 — 219 50 
Jonv. Türk. Anleihe 14 59| 14 37 
Läbsck-Büchen . ult, 166 12165 25 
Dortmund - Gronau- 
iinschede St.-Aect.ali. 
Vsrienb.-Mlarrka ult 
Dsspr. Büdb.-St,- Act. 
Serben 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 10. December 1885. 


Cours vom 10. 
Gotthard .......alt 
Ungar. Goldraniselt 
Mainz-Lxdwigshaf. 
Russ 1880er Anl. ult, 
Italiener ult. 
Russ I Orient-A. alt 
Laurshütte-.... ut 
Gallier wlt. 
Russ. Banknoten zit, 200 25:200 — 
Neueste Ross. Anl, 


Berlin, 10, Decbr, Amtliche Behluss-Course,] Fest. 
Siesstadn-Stemam-Actlen, Cours vom 10. 9. 
Cours vom 10, ; 9. Posener Pfandbriefe 100 60 100 60 
Kalus-Ludwigehaf. 98 50; 58 70 Schles. Rentenbriefe 101 29 9 8⁰ 


55 25 57 — 
98 75 99 — 
78 50 77 50 


Jaliz. Carl-Ludw.-B. 92 80; 23 — | Goth. Prm.-Pf br. 8.I 99 40 99 10 
8 a In 8 Hr 2 de. do. 8. II 97 50 97 50 
Worschau-Wien 21 2 Elsgababa⸗ 1 tanos. 
(äbeck Büchen ., 166 — 105 — | nresien T 2 f 101 50101 60 
Elsenbabs-Stamm-Prieritätos. Oberschl. 3½% Li 97 70 97 70 
Zreslau- Warschau. 66 — 66 50] do. 4½0% ... 101 70101 70 
Istpreuss. Südbahn 121 40121 5t do. 4¼½% 1879 — — 104 50 
; Bank-Asties, R.-O,-U,-Bahn 40% IL 2 
Irosl. Discontobank 82 50; 82 50 Kähr.-Schl.-Otr.-B. 58 50 58 30 
do. Wechelerbank 96 10 96 20 Axsländische Fonds, 
Deutsche Bank. . . 155 — 154 20 italienische Rento.. 95 60; 95 40 
Dise.-Commanditult. 203 70/202 20| Cost, 4% Goldrenta 83 30 83 30 
Gast. Credit-Anstolt 475 —1475 50 do. 4½ % Papier. 66 60 66 40 
%hlas. Bankverein. 101 30 101 10| da 4%0%½ Bilberr. 66 70 66 80 


Fotthard- Bahn 


Producten-Börse. 


Berlin, 10. Dec, 12 Uhr 25 Min. Anfangs- Course,] Welsee t 
(gelber) December 149, —, April-Mai 155, 50. Rogge Decb:.-Januar- 
129, 75, April-Mai 134, —. Rüböl December 46. —, April-Mai 46, 5. 
Spiritus Dec.-Januar 40, 10, April-Mai 41, 70 Petroleum Dec.-Januar 
23, 80. Hafer Decbr. 126, 50. 


Werz, 10. December. fSchiussboricht.; 
Cours vom 10. 9. Cours vom 10. 9. 


Parin, 10. Decbr. 30% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 —, —. 
Italiener —, —. Staatsbahn —, —, Lombardon —, —. 

London, 10. December. Consols 99, 05. 1873er Russen 94½. 
Wetter: Frost. 


Wien, 10. December. (Schlass-Course] Sehr fest. 


Cours vom 10. . Cours vom 10. 9. 
2860er Loose. —— Ungar. Goldr ent. 
1864er Loose.. — — — — 4% Ungar. Goldrente 99 27 98 52 
Oredit-Actien.. 291 40 |269 — [ FPapier rente 82 65| 82 35 
Unger. do. — —— [Silberrente ........ 83 10| 82 85 
Anglo — — London R 125 70/125 70 
St.-Eis.-A.-Cort. 276 — 275 40 [Oesterr. Goldrente.. 109 100109 — 
Lomb. Eisenb.. 135 50 134 80 Unger. Papierreute. $O 75 90 10 
Ualisler . 247 25 228 75 Elbthalbahn . 167 — 168 75 
Napoleonsd’or. 9 98 998 [Wiener Unionbank. — =| — — 
Marknoten .... 61 75 | 61 80 — — 


Wiener Bankverein. 


Indaztri»Resellasunnin, do. 1860er Loose 116 90;116 90 Sen. "Pla è 
Bral. Biorbr. Wiesner — —; — bels. 5% Pfandbr.. 60 —| 59 90| V Pecbr.Banuaf . 149 — 140 ee 6 —ı 46 20 
do. Eleni. -Wagenb. 113 . 111 59| Qe- Lign.-Pfandb. 55 70, 55 80 April-Mai. 154 75185 April-Maı .. 26 —| 16 68 
Kar verein. Oelfabr. 59 70: 59 50 Rum, 90 8 a 5 15 5 Foggen. Matter, í x 
ofm.Waggenfabrik 111 501112 20| do. 8%, do. do. s P 0 5 ' 
auen. Portl-Cemt. 95 50) 95 50] Raps: 18%erAnleihs 8150| 81 20| Apr. Mn . 183 75 134 2 l. 4, % 39 80 
Ichlosischer Cement 135 — 135 — do. 1884er do. 26 30 86 10 Mai-Juni sieci baa 135 251135 25] Decbr.-Januar 40 — 39 90 
arge Pfordebahn.. 140 50,140 — 4. Orient. Anl. U. 60 — 59%] zogen T April-Mei . 41 40 41 50 
Erdmaunsdrf. Spion. 90 60 80 — de. Bod.-Or.-Pfbr. 92 — 91 90 Pecbr.-Januar ... 126 126 50 Juni-Juli. . 42 51 42 60 
isamsta Leinsn-Ind, 199 45 128 50 do. 18830 Goldr. 111 — 110 70 A: ril-Mai 10 17 er pi ' 7 
ichles;Fenerversich, 1430 — 140 | Türk. Console conv. 14 60) 14 40 Stettin, 10. December n i TR 
Bismarckhütte...... 109 50 107 —| do. Tabaks-Actien 88 70 88 70 Gon ve 10. 9 a 10 9 
Donnersmarckhütte 32 50 32 20 aS Loose REN: 38 — 32 50| Welsen Unveränd. Rübe! Unveränd. a | 
Dorim, Union 8t. Pr. 60 —! 58 80 Ing. 0 Goldrente 80 10, 79 80 Ayril-Mai... 145 145 50 Dobr. Jannar 45 —ı 45 = 
Laurehätte . . 94 70, 88 80 do. Papierrente .. 73 20| 3 — Mal- Jun i. . 157 — 17 50 April- Mal 46 — 46 — 
do. 4½0% Oblig. 100 70; 100 70 Sorbische Rento .... 78 9| 78 — 8 : nn Ar ; 
GärLEis-Ba.(Lüders) 118 50 118 50 Barkasisa, og Unveränd, 
Dherechl, Eisb.-Bed. 36 10, 84 —| Oest, Bankm. 100 FL 161 95162 — 98 e *. 125 — 126 — N ee T a A 
eh), Zinkb. Bt.-Act, 111 70'111 70| Buss. Bankn, 10088. 200 20199 95 April-Mat :: 131 —| i31 —| Decbr.-Januar... 28 50 Bar. 
do: St.-Pr.-A. 115 — 115 — as. per ult. 200 50200 — i April-Mai 40 70 4 20 
inowrazl, Steinsalz. 22 40 22 — Weachset, Petroieum*) uni-Juli......». 42 29% 4150 
Vorwärtshütte . 1; 1.—| Ameterdem$T.... 168 75 168 75| loce 12 10 12 10 : 
taindlsohs Ferda, London 1 Latrl. 8 T. 20 33½ 20 33} ) Versteuert Usance 14, pCt. 
Zouteche Reichaami, 104 40104 40| do. 1 „ 3E. 20 23½ 20 23 
onde. Fr.- Anl. de 55 184 80 184 60| Paris 100 Eros. 8 T. 80 70 89 70 
es g 0% St.-Schuld 99 90; 99 90 Wien 100 Fl. 8 T. 161 80! 161 80 A 


rrauss. AU, coss, Ant. 163 90,104 — 


do, 100 Fl. 2 K. 181 05, 161 C5 


ers. 20% Cong. Anl 68 80 98 80] Warschau msRET 200 — 199 55 
Privat-Discont 30%. 


Stichtage der Ultime-Liquidation an der 
Breslauer Börse: se 


Prämien-Erklärung. Einreichung d. Scontros.] Ultimo- „ 5 
December 29. December 30. Da Re 
Januar 1886 .......29.|Januar 1886 ....... 30. [Januar 1880. 4 
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ungarischen Bank vom 7. December.“) 


getrocknet, prompt 15,90—16 M., December-Mai 16,10 M., April-Mai l Billige Abonnements. Eintritt tägl. 


ien ere e h prompt 19 A In prompt ass | stehend, liefere ich zu den billigsten dager von Tugare, Roth- und Poftpapier. und 100 dazu 
15-1650 Mark, Decbr.-Febr. 15 M; Is prompt 14-15 M. — Kar Jngber, Tanbirt, [7239] | Preisen. Kataloge gratis EN Rheinweinen einer geneigten page 1 
AR ee 2 ER a ngber, can 2 8 ur: y ? 8 nur . 21 
toffelsyrup, la weiss, prompt 20 M., do. zum Export * eterin ge e Mandeln, a 10101000 Beachtung. 17394 Hoch . Caſſelt wo 
rompt 21 M., Ia gelb, prompt 17,50—18 M., Ha ponm 17 1 er Theater⸗Confect von Be nnen en Regie- th l & 0 25 Bogen u. 25 Couv. f. 50 Pf. 
% Ä ¼ / Gi, Blumenthal & Co, if o: > so ©: 
rom 5 Er z 2 SEIT = 7 i E 100% % 8 
es- und Reisstärke traten in ruhigen Verkehr. Wir notiren: 8. Orzellitzer, lungen wiederholt prämiirt. Weinhandlung, bei Albert Polten 
Weizenstärke, Ia grossstückige Hallesche, Pasewalker etc. 38 bis 39 M., ake 3. E. Leisner, Ring 16 7 Blücherplatz. 


LED * EHE, 


cs er 10. Decbr. Zuokerbörse, 10. Dec 


43—44 M., Reisstrahlenstärke 44—45M. Preise pro 100 Kilo frei Berlin 


9. Decbr. 


Kapsar 1 en o a En für Posten nicht unter 10 000 Kilo. WE Breslau ; 

eee DA E AAN ; a 720, Oz. S. Berliner Bericht über Bergwerksproduote (vom 2. bis A Y i bo 

a 1 Rend. 75 pP .......... 21.302080 21,00 20,009. December). Die Umsätze im Terre e Ba im heuti- ji 8. den 9. December: 1885. 

. 7 iz = eee ee 3000 . hai Pran ee made ks en een 1 ps der Sonan k ae ede no is I app in — 

i e . ͤ El IAI rEg un: „ de noch oder wier enn 
1 5 ` pfer, Rohzink und Blei zu erwähnen. Kupfer hielt sich fest auf 

Gem. Rafflnade II incl. Fass...... ........ 28,75— 28,00 | 28,75—28,00 | seinem’ letztwöchentlichen Preisstand: Ia Mansfelder A-Raffinade 103 bis Inhaber der Firma „Moritz Sckuhr & Co.“ 


nöthigt mich, bekannt zu machen: 
Daß die, 35 Jahre beſtandene frühere Firma Moritz 
Sckuhr & Co., deren alleiniger Juhaber ich war, feit 
1881 von mir handelsgerichtlich gelöſcht iſt und ſomit 


Tendenz am 10. December: Rohzucker stramm, Raff. unverändert. | 106 M., englische Marken 96—98 M., Bruchkupfer 68—72 M. — Zinn 
ER TEEN zog um 1—1½ M. im Werthe an: Banca 199-204 Mark, Ia englisch 
Ausweise. Lammzinn 197—199 M., Bruchzinn 155—160 M, — Rohzink gleich- 


Berlin, 10. Decbr. [Wochen-Uebersicht der Deutschen Reichsbank | falls etwas fester tendenzirt: W. H. G. v. Giesche's Erben 33—33,75 M., 


vom 7. December.] Activa, geringere schlesische Marken 31,50—32,50 M., neue Zinkabfälle 21 bis : 
1) Metallbestand (der Bestand an i er 2 Da erm 1950—20 M. — Blei stellte sich durchschnitt- zu beſtehen aufgehört hatte; 
coursfühigem deutschen Gelde ich ½ M. höher: Clausthaler raffinirtes Harzblei 26—26,50 M., Saxonia daß die mei i 
u. an Gold in Barren oder aus- und Tarnowitzer 25,50—26 M., spanisches Blei „Rein u. Co.“ 31.50 bis A pi en de BII u Yu eier 


länd. Münzen, das Pfund fein 32,50 M. — Walzeisen in fester Haltung: gute oberschlesische Marken 18 13 ; 
S gu aller perſönlichen und geſchäftlichen Beziehung zu mir 


zu 1392 Mark berechnet) ... 632505000 M. + 8 479 000 M.. Grundpreis 12,50 M., Brucheisen 4-5 M., — Roheisen wie letzt: 
2) Bestand an Reichs-Kassen- bestes deutsches 6,20—6,80 M., schottisches 6,20—6,90 M., englisches und der alten Firma ſteht, und 

o 25 305 000⸗ + 55200 = 5,20—5,80 Mark. — Antimonium regulus preishaltend: englische daß ſich mein Geſchäftslocal jetzt nur 
3) Bestand an Noten and. Banken 10823000 = — 3081000 =» la Qualitäten 73—82 Mark. — Preise per 100 Kilo netto Kasse frei $ 
4) Bestand an Wechseln 367245000 = — 9640000 = |Berlin für Posten, en détail entsprechend theurer, — Kohlen und im Stadtt U enter 
5) BestandanLombardforderungen 42081000 = — 1796000 = |Coaks in ruhigem Handel: Nuss- und Schmiedekohlen bis 45 Mark 
6) Bestand an Effecten.......:.. 42054000 = + 16654000 = |per 40 Hectoliter, schlesischer und westfälischer Schmelzcoaks 2 bis |} befindet, und zwar unter der Firma 7344] 
7) Bestand an sonstigen Activen. 29735000 =. + 360000 2,20 M. per 100 Kilo frei Berlin. 

si Passiva. Chemmitz, 9. Dec. [Wochenbericht von Berthold Sachs.] 

8) Grundeapital..... coses 00-000. 120 000 000 M. Unverändert. Unsere heutige Wochenbörse verlief in matter Haltung; zu gedrückten u Q @ er 
9) der Reservefonds ............ 21 356000 = Unverändert. Preisen wurden einige Posten in Weizen und Roggen gehandelt. Ich B 3 
10) der Betrag der umlauf. Noten 710674000 = — 17652000 = I notire: Weizen, russischer, weiss und roth, 170—174 M., polnischer 


11) die sonstigen täglich fälligen i 168—170 M., sächsischer, gelb und weiss, 159 bis 165 M., Roggen, 
Verbindlichkeiten...........- 285 180000 = + 28 910 000 = |preuss. und Posener 145 bis 150 Mark, hiesiger 140—145 M., russi- 
12) die sonstigen Passiva 331000 = + 110000 =- 1 türkischer e Brauwaare, 150—160 M., Mahl- 
1 10. Decbr. [Wochen-Ausweis der österreichisch- und Futter waare 120—130 M., Hafer 140 bis 145 M., Mais, rumänisch. 
e e * zenden“ gross u. klein 125—135 M., Cinquantin 140 bis 150 M., Erbsen, 140 bis 


Cigarren Fabrik und Import. 
thalte Freitag früh 10 Uhr: 


ER E o e S 350 700 000 Fl. Zun. 1344000 Fl. |160 M. Feinste Sorten über Notiz. Alles per 1000 Kilo Netto. Weizen- \ 
— — an über n 129900000 = Abn. 22000 = |mehl Nr. 00 24,50 M., Nr. 0 22,50 M., Nr. I. 20,50 M. Roggenmehl 1 
e e 69 200 000 = Abn, 14000 „Nr. O 21,50, Nr. 1 20,50 Mark per 100 Kilo Netto excl, Sack. Spi- ri en Dor 
In Gold zahlbare Wechsel . .. 10 300 000 = Zun. 29 000 - Iritus loco per 10000 Literprocent 41 M. Qld. — Wetter: Schön. 1 7 
Portefeuille 119 900000 z Zon, yo 000 z ch Senffanrtsnachrichten. à pro Pfd. 25 Pf., 
Lombarden 2 é 2 Zun. z winemünder Ein ste, Reval: Arkona, Stöwhaas. L. Manasse 
Hypotheken-Dar lehne 89000000 = Abn. 11000 =s jjun. 600 Tschw. Leinsamen. Richard Winkelsesser 500 Tschw. do. grune Heringe, Zander, echt, 
Piandbriefe in Umlauf 79700000 = Zun, 8189000 » |Ernst Malbranc 273 do. Julius Piper 205 do. — Kopenhagen: Cari| Lachs, Seezungen, Steinbutt, Cabliau, Lachs forellen, 
A Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 30. November. Albert, Schmidt. Ordre 51000 kg Roggenkleie. Hummern u. Auſtern, i 
Zehlungsstockungen und Concurse. ; : 7775 ſo wie 
* — — Fat ap Marie Blasel zu Breslau, in Familiennachrichten. rlanger Bier Ausſchauk, lebende Spie el- u chuppenkarpfen 
nicht eingetragener Firma „Marie Blasel“; Wohnung: Ketzerberg Nr. 19, Verlobt: Frl. Magdalena Lutze, Ohlauerſtr.⸗ u. Kätzelohleecke. + : 7 
Geschäftslocal: Ohlauerstrasse Nr. 42; Concurs-Verwalter: Kaufmann] Hr. Miffionar Johaunes Vog- Mittagtiſch à Couvert 75 Pf. ale u. Schleien 


empfiehlt [8456] 


E. Huhndorf, 


Schmiedebrücke 21. 
Friſchen Schellſiſch erhalte Sonnabend früh. 


Astrachaner ‚Oaviar‘, 


grau, großkörnig, das Brutto⸗Pfund incl. Gebinde Mark 5,00. 


el Russischer Cigarretten. 
F. Pollack, Kattowitz OS. 


weihüachtsfeſte . Sport 


billige Papiere! 100 Bogen 
empfehlen wir unſer reichhaltiges] ſchwer engliſch gerippt Billet- 


Julius Sachs; Termin: 8. Januar f. 


amp, Rohrlack b. Wildberg i. M.— 5 Fl. ; 
— Canton (China). Sri. Ciebe | —— e. 
Marktberichte. Schöpperle, Hr. Sec.⸗Lt. Höfeld, 


Mam Au, 9. Decbr. [Börsenbericht ven Ferdinand Selig- Se Rentier Earle pie Krank 
? F A 


mann.] Spiritus; December 291/, Br., 291, Gd., December-Mai 291/, Br. ſtei 4 z 
il-Mai k 2 — ſtein— Breslau. einfach und elegant, in 20 verſchie⸗ 
e e e BB OR Verbunden: Hr. Hptm. a. D. Georg] denen Schriften, Anfertigun Rs 
Cz. S. Berliner Bericht über Kartofelfabrikate und Welzenstärke 221 ner ae Seh, 100 SINE nön. . an. 

Ber rl, Armgard v. Puttkamer : 
Es Brief- Papier, 


insbesondere in Mehl und Stärke, hat im Laufe der Woche etwas mehr Geboren: Ein Knabe: Herrn | glatt, verziert, großartigſte Auswahl, 
Regsamkeit gewonnen, so dass eine gleiche Fortsetzung der Nachfrage Alexander von Falkenhauſen, à Carton von 50 Pf. bis 10 M., 
auch im laufenden Monat ein befriedigendes Resultat ergeben würde. Blumenthal. Hrn. Hptm. Richard mit Monogrammen vorräthig, 
Allerdings ist in dem Preise keine Besserung eingetreten, weil die billi-| p. Bergmann, Breslau. Herrn à Carton 1,00 und 2,00. 
geren holländischen und russischen Offerten zu 16,50 M. frei Hamburg] Sec. Lt. Suren, Schweidnitz. G 
perApril bis Sept.-Lieferung verflauend wirken. Hamburg soll ein ziemlich Geftorben: Hr. Ing. Emil Victor usiav Steller, 
‚grosses Quantum gekauft haben, wodurch dem deutschen Producte der] pv. Tarlo, Berlin. Herr Amts⸗ Schweidnitzerſtraße 28, 
bsatz im Auslande im gleichen Masse gekürzt wird. Feuchte Stärke ger. Rath á. D. Ernft Klemming früher Ring 16, Becherſeite. 
fand geringe geschäftliche Beachtung und auch der Handel in fertigen] B ehig. F 


850 


— aaaaaasaiŘiħiħňħiō—— Zu Festgeschenken 
notiren: Kartoffelstärke, feuchte, reingewäschene, in Käufers Säcken, Cr anz, ig Y geeignete 
:| Mineraliensammlungen, 


aus nur instructiven Stücken be- 


[7395 Waldenburg i. Schles. und Junkernſtraße 36. 


. Ya; 


Amttiene Courso (Course von 11—12½ Uhr) 
Weohsel-Course vom 9. December. Ausländische Fonds, R.-Oder-Ufer .. 


allg 


101,55 B 101,55 B 


jame 21 in . |a ge E heut. Cours. voriger Cours 2 r = 5 4 102,15 B 102,15 B : Breslau, 10. December. Preise der Cereallen, 
o. 0. 168, OestGold-Rentel4 88,40 G 88,50 B els-Gnes.Prior|4!, — — > T 1 5 A 
3 > ( 85 3 Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
be e aE P 2 3 5 gr = ern Tap, Rane 4 8 7 4. Mn i Ausländische Eisenbahn-Actlen und Prierltäton, gute mittlere gering Waare 
Poris 100 bre XS; 80,70 B * Bi a er heut. Cours. voriger Cours höchst, niedr. höchst, niedr. höchst, niedr. 
0. . 122 do. Loose 18605 116,0 6 F. 116,5 6 -Ludw.-B. . y 3 55 A 
Petersburg ....|6 KS. — Ung Gold-Rente 4 | 79,75à80bzB &| 79,70 B erg E CPIE NDS — ` Weizen, weisser 5 80 A 1 N 8 
Warsch. 1008. R. 6 k S. 199,50 bz do. Pap.-Rente 5 73,25 G 73,00 G a 6, — höre Weizen, gelber. 14 90 14 50 1350 13 30 12 9) 12 70 
5 5 1 age r 5 127 7 z Italiener 5 | 95,40 6 95,10 G 240 1 5% 2 = Roggen NER 13 10 1 3 1 5 1 90 12 10 11 70 
». do, 80. bz Poln. Lig.-Pfdb. 4 55,90 etw.bzB 55,80 B J a . u = KRR E 13 90 11 50 11 10 
; Inländisohe Fonds- do. Pfandbr. 5 60,10 bz 60,10 ba N60 fan reden ee — e eee eee 13 20 12 90 12 60 12 40 12 30 11 70 
heut. Cours. voriger Cours, Russ. 1 — Ane 8 G 325 B & r 16 50 10 50 15 miele Br IB 1 
Reichs - Anleihe 4 104,30 G 104,30 8 do. 1880 do. 1,65 B 1,15 bz& Kl. 1, »Aotlen. ne mittlere or aaro 
Eases opra. Anl, 1% = 0 ir a aar on 110,50 bzG m 110,50 G Agerel. Discontob. 4 2 2820 B 82%75 B i X A 5 0 7 
do. cons: ani 104,10 bab; 10800 08 bz j do. 1884 do. 5 |865 B 40680 96,0 B = Brat Wechelerb |4, 17005 222 P Hin 1 8 E 1 5 
. ? SA 7597 Tr Reichsbank. 4½ — — Kuben. — er 5 
ns 99,50 G a. AE A E 11 Schlee. Bankver 4 5½ 01,50 ba |101,75 B Benmer-Rübsen. 4 50 20 8 19 — 
Bresl. Btat-Ob1.4 10185 B 101,85 6 Rumän, Oblig..|6 1103,50 G E be (Hoster Credit 3 See , e le 
Schl. Pfdbr. altl.3½ 98,25 bz 98,00 G do.amort.Rente]5 92,20 etw. bz 92,00 bz 0 i u Hanfsaat........ 17 50 17 30 17 2 
do, Lit. A. . 31 9780305 bz 96,95à97 bzB Turk. 1865 Anl.l |conv.14,40 G | conv.14,45 bz Fremde Valuten. Festsetzungen der von der Handelskammer eingesetz 
do. Rustiecalen 3 ½ 10580 baG 9685 bza e. enten . 32500 | 3250 8 U e NR ee 
a a B A tw. 5 . „ 2 Karto arai ; 
= a 7780 r 1000 bzB 100050 bad gerd. Hiyp.-Obl. 5 | ä Russ. Bankn. 100 SR. 199,80 bad 199,70 bz deln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08-—0,09—0,10 M. 
do. do. %% 100,75 B u RA Industrie-Papl Breslau, 10. Decbr. [Amtlicher Produeten- BG 
do, (Rustical)L./4 | — — Inländische Eisenbahn-Stamm-Astlon und n aplere. Sreslau, 10. [Amtlicher 1 Börsen- 
do do. f, 10080 bB 16055 @ Stamm-Prloritkts-Aotlen. Fe ee e , ne a 
er 8 í 45 100,75 B * Karen Im 5 | Fo B 4% ann 3 v. K. . L. Gbl — 4½ 101% B 101,00 B Qualitäten beachtet, o1d. 30—36, mittel 37—44, fein 45—55, 
. . 0 me *. U * kat ` 
40. do. I. 4 1000 B 100 C ch de Poren -Gronan|4 „„ ( DA.) > 5 Roggen (per 1000 Kilogramm) still, gek, — Centner, 
eee eee be do Bere |o] L Z |abgelaufene Kündigungsscheine, =, Docember 12600 Br. 
Pos, Crd.-Pfdbr.|4. | 100,75. bz, 19 8 9 5 Inländleche Elsenbahn-Prloritäts-Obllgationen. 40. Bone A4! | O 22 = PHafor — 1000 Ker) gek. — Ceniner, per December 
„ t . 1er. 117° >= Poorna 
- PR ; ; ; al 
Bohl. Pr. , 19189 B 10120 B do. Lit. G. 4½ | 101,40 G 101,40 G 4 Part- Obi 3 | 3260865baQl 1,70 Bo % in Quantitäten à 5000 1 —, per Decbr, 40,0 Br., 
do. do. : 41 101,80 G 101,80 do. Lit. Hja h 101,50 @ 101,50 8 ee AAA D April-Mai 47,50 Br. 
inländische und ausländisoho Hypotheken- o. Lit. J. 4½ 101,50 G 101,59 0 Ar. 0d. 170 1 51 Spiritus (per 100 Liter à 100%,) fester, gek. — Liter, 
K — , 10099 tan gib 
Boa | 90,70 ba 99,70 bak de 1875 10228 8 102.25 0 Oppeln. Cementj4 | 54] 86% | 9550 G 39.80 ber, Mat hunt 4020 ad unt. J 41.03 April Mai 
Sert 10141 10790 B 10790 B Br.-Warsch. Pr. 5 ER Grosch. Cement 4 [14 136,00 B an B August 42.00 Br uni 40,20 Gd., Juni-Juli 41,00 Gd., Juli- 
4590 54.3100 10380 6 103,75 B Oberschl. Lit. E. 3½ 98,10 B 98,10 B Schl. Feuervers.| fr. 30, | 1435 G | | 1435 G far we Bo 
do do. rz.à 1 y 4 IR du D. 4 10180 etene 10185 6 de. Immobilien(4 4¼ 810 B 81,50 B ink (per 50 Kilogramm) fest. 
Er. Ont.-B.-Ord. 2 ie ieee UIDI ER G do. Leinenind. 4 | 8 128,25 6 1129,00 B bie Börsen-Commissien, 
4 2 e een TION, do, Zinkh.-Act. 46 PR = Künd!gungspreise für den 11. December: 
| a | SR * pe do, do. St. Fr. 4½ 6 — — Roggen 126,00 M, Hafer 130,00, Rüböl 46,50, Bpiritus 37,65, 
do. Ber. H.. % — — do. Lit. g.. 4½ 10140 0 g 10% 6 feen eb |5, 9500 8 499 G 
40. do. Ser. V. f — m do. Lit. H. 457 10140 0“ 0140 G Laurahtitte . % 4% 9400 0 , | 94,25-B 
Bass. Farce 510% 5% |do 185g 4 10 0 ddt ran . Z — 
Henckel' sche N 4½ 104,40 G 104,50 B Rn 755 
Part.-Obligat.. .41,| 91,00 B 91,00 B do. H. B. Zwgb. 3/½ “ e 
0.-8. Eis. Bd. Obl. [5 91,50 bz 92,00 B do. Neisse - Br.] 41 Bee — Bank-Discont 4 pot. 
„)do. 3½ % 99,10 B **) do. 40% Landeseultur 100,50 G| do. Wilh. 1880 455 101,45 G 101,45 G Lombard-Zinsfuss 5 pot. 


— üä—b—õ —— — ! —— — —— '' —— eͤ— — — . —ę—d —. — — —— ———.dP —ſ—ô — ö— — 
Verantwortlich: F. d. politischen u. allgemeinen Theil: J.Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil; Oscar Meltzer; sämm tlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau 
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